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Morgen -Ausgabe. Nr . 359. ^ 68. Jahrgang;

Die gescheiterte Sozialisierung.
es  den Mehrheitssozialisten wohl jemals voller

ü «” mto bruer umfassenden und durchgreifenden
^ ^ alrsterung ? Die Macht dazu hätten sie wohl ge-
§£"*> wenigstens die Möglichkeit, darauf zu dringen.
r,der ste werden sich bewußt geworden sein, daß der
Zeitpunkt für die Verwirklichung der Vergesellschaftung
wenig günstig gewesen wäre . Und zu den entscheiden-
den Gründen für den Gegensatz zwischen Mehrheits¬
sozialisten und Unabhängigen hat wohl immer auch
das gehört, daß jene überzeugt davon waren , der
Sozialismus würde die ärgsten Gefahren für sich
herausbeschworen, wenn er die vielberufene „Expro¬
priation " der „Expropriateure " in einem Augenblick
vornahme . wo unsere Wirtschaft von tödlichen Schlägen
getrosfen worden ist. Es klingt deshalb wie erne
Elegie auf ern versäumtes Utopien (das aber not¬
wendigerweise versäumt werden mutzte) , wenn ein
Führer der österreichischen Sozialdemokratie , Emil
Lederer , tu seinem Buche „Deutschlands Wiederaufbau
^ni '.L-1:,ü^ siri*r*^ a^j ĉ e Neugliederung " breit und sehn¬
süchtig ausmalt , wie es nicht geworden ist, und wie
es hatte sein können. Nach einem Anlauf , nach allerlei
grundsätzlichen Erklärungen , nach Einsetzung einer
Soziallsierungskommiffion sei schließlich nichts ge¬
schehen. Das Unterbleiben eines jeden Versuchs, die
Produktionsmittel zu erfassen und in die Verfügungs-
^walt der Gesellschaft zu bringen , biete den fremden
Kapitalisten die Möglichkeit, das deutsche Volksver¬
mögen um einen Bettel zu erwerben . Wäre im No¬
vember 1918 eine großzügige Sozialisierungsaktion
emaeleitet worden, hätte man nach vorläufigen Sperr¬
matznahmen die deutschen Schlüsselindustrien vergesell
schäftet, hätte man wenigstens Kohlenbergbau , Eisen¬
industrie , gemischte Industrie und vielleicht noch einige
andere Erohindustrien erfaßt , wären die Besitzer (Pri
vatunternehmer und Aktionäre ) in Obligationen ab¬
gefunden worden , dann hätten sie keine Möglichkeit
der Kapitalflucht nach dem Ausland gehabt und auch
das Ausland hätte sich nicht zu Schleuderpreisen Ein¬
gang in die deutschen Werke verschaffen können. Man
hätte den etwa notwendigen Verkauf zentral zu an¬
gemessenen Preisen vollziehen können. Man hätte
endlich selber bestimmen können, welche deutschen Ver¬
mögenswerte in ausländische Hände gelegt werden
sollen. All dies sei versäumt worden . Für die Soziali¬
sierung sei es in Deutschland aber noch nicht zu spät.
Die Sozialisierung der Schlüsselindustrien biete die
Möglichkeit, den Einstrom fremden Kapitals zu lokali¬
sieren. Sie übe aber auch einen starken Einfluß auf
die übrigen Industrien . In welcher Weise dieser
nutzbar gemacht werden können, lasse sich im voraus
nicht übersehen. Jedenfalls aber gebe die Vollsoziali¬
sierung der Produktionsgrundlagen die Möglichkeit
derjenigen Verbindung von Zwang und Freiheit , die
der gegenwärtigen Lage entsprechen würde . Man er¬
kennt aus dieser Trauerklage um eine verlorene Ge¬
legenheit , daß der Verlauf auch bei stärkerem Willen
zur Sozialisierung schlietzlich nicht viel anders gewesen
wäre . Und das sieht der Verfasser selber ein, indem
er resigniert bekennt, der Sozialismus sei doch
eigentlich nur international möglich.

Altruismus zuerst unterworfen war , hat sie mit ihrem
verstärkten Bekenntnis zum wirtschaftlichen Egoismus
(man denke nur an die Lohnkämpfe !) schlecht be¬
standen, die Nachbarvölker verstehen noch nicht einmal,
werden soll" ^er Sozialisierung zugemutet

35er englische Kredit für die Abmachungen von Spa.
banaAAin - ? "Udoa. 3. Allg. (Drabtberilbt .) Das Unter-einstimmig den Kredit nir die nominelle
rnnrfitmertof? eI^ e bie in Spa getroffenen finanziellen Ab-
WKnZ tscfi5t " J 't- " Evens  aab - ins Darstellung
Untei-ltaNnn«" «?" s n£ ^ ausdrücklich gegen dieUnterstellung aus . daß England davon einen Profit habe.
iur rne  iMe : Das Abkommen von Spa be¬
deut hTVl mnm” *äxU, ''8 'n err Dolttrk . sondern das Abkommen
cbub he? 0Tv««£Cr& Versailler Vertrages dar . Der Vor-

nalmen von „den Wiedergutmachungsein,
oen ^ .iAskH ^ >de. entspräche den Vertragsbestimmun-
Lll 'i, 17,,’CrS ^ .vahM'.n aus den Verkaufen der England zu-geteilten Schicke wurde England gutgeschrieben.
aänzend^ i? '»,^ '"^ (DrabtberiÄr .) Er-san3enö zu der giritrtfien Uuterbaussttzung ro;rb gemeldet
runHSDorIaoft USf:irf r fiari€  4 eine  Zustimmung zu der Regie-rangsvoriage auf Gewährung ernes VorickuUcs
v? n funt Milllon en Sterling an Deutschland

der Anleibe der Alliierten, dl- in
C 2 u4 e ,Vjd die Deutschland in den Stand

>etzen soll, dre Kohlenliefernngeu durchzufübren. Llnvd
Sausts ° Kriti ^ 'o^ d^ ^ ' tarmlich.. dah k-iner Seite des^oauics Kritik an der Kreditgewährung geübt worden lei.

Deutscher Reichstag.

Eine deutsche Note bezüglich der Ablösungs-
Transportzüge.

. Berlin , Z. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Die
deutsche Negierung wird eine Note an die Entente
richten, in der diese aufgefordert wird , uns recht-
3.? 6 Mitteilung  zu machen, wenn Transport¬
zuge mit abzulosenden Mannschaften für die Besatz¬
ungstruppen der Abstimmungsgebiete und Munitions¬
transporte nach Polen gehen, damit wir dafür sorgen
können, daß unliebsame Zwischenfälle vermiedenwerden.

Der Reichskommissar für die Entwaffnung.
Berlin : Z. Aug. Wie aus parlamentarischen Kreisen

ist tur den Posten des Reickskommissars für die
Entwaffnung der Zivilbevölkerung der llnterstaaisiekreta-
im Reichsernabrungsininisterium Dr . Peters  in Aussicht
genommen, ein erfahrener Verwaltunnsbeamter . der aus

scheu. Landwlitschaftsmrnisterium bervorgegangen
erforderliche Energie nachgerübmt wird.

-L-zt  witcn bes KomiTitFfars war zunächst einem aus dem
rhelniiÄ -westfalischen Industriegebiet stammenden Abgeord-

^v ^ bvartei angetragen worden , derinde»en die Ubernuome ablehnte.

Der internationale Luftverkehr.
W./T .-B. Kopenhagen . 3. Aug. (Drahtberickt .) Heute

vormittag traf ein deurickes Wasserflugzeug aus Warne¬
munde ein, in dem stck der Chef der Wasserflugadteiluna

3. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Es wird
»er beraten,  so lautete die Botschaft, die

4 i eute  den nicht gerade erfreut aushorchen-
^ ^ «^ ^ Ê ^ ^ kündet^ Aian ist rechtschaffen
müde nach der Dauersitzung von gestern, die sich für

Ausschuß, Kommissionen und anderen Bc-
r 12  Stunden ausdehnte. Der

®ei|t bei den weniger wichtigeren
Tagesordnung — es handelt sich um

hl « n I !̂ tzentwurf zur Ausführung der Bestimmungen
9 Knegsvertrages über gewisse Schiedsge-

Ä l. t̂er Vollstreckung aus-oA «V^l1 11r*e 11e, eine Verordnung über
Lohnforderungen,  einen Gesetzentwurf über
iiffA* Grundeigentum  und
©nArr I- rß3sIctftun0en  bei der Neckar-Main -Donau-

^ eJ ne  gähnende Leere auf , und bei
D>mr ^ um" "umng kommt es sogar zum Hammelsprung.

IT̂ der Saal und die zweite Lesung des
z ^ f * ^ber die Entwaffnung der
V-i h»! «^ -5 !Eerung  steht auf der Tagesordnung.
?lsh A ^ erstattung spricht Zunächst Herr Rosen-

dre .Zustimmung seiner Fraktion zum Ee-
unter der Voraussetzung , daß auch

einbê r" sien"sind^ ^ " ^ " Iid,e  Oraanisationen

Die Besoldungsreform.
Der . Hanvtausschust des Reick's-

mgs ,benet beute weiter , über die Vesoldungs-
sationen̂ ib'- ll ? t ^ i ’! beteiligten " Eilenbabnerorgani^
p- chüem der imatum zurückgezogen  haben uich

^,A ^ ? ^ ucktrete. Der Finanzminister  erklärte dor'
EiVAntr »? h-«^ir^ Angelegenheit nunmehr erledigt

Sorm ^ ngLLn : " Uuterausschustes wurde in folgender

der deutschen Lutterederei . Kaoitänleutnant Bertram,
und der Oberleutnant Frhr . v. Covert  befanden Sie
wurden vom Direktor der dänischen Luftfahrtgesellschatt

Zweck der Ankunft ist die Teilnahme an
den abzuschlietzenden Verhandlungen über die Eröffnung des
^ukrrnatiomilen Luftverkehrs . An den Verhandlungen naüm
auch der Eher der schwediichen Luftverkehrs -Aktiengesellschafta c o v i e n . teil.

Jj v ■* * * 1 ** * » 8 » « v » li W » 8 v II W 4 118v y L I U) .
,51t der Tat ist damit der Kernpunkt der ganzen Frage
berührt . Bei Festigung des Kapitalismus im Aus¬
lands wird jeder deutsche Sozialisierungsversuch an
diese Schranken stoßen. Möglich, daß die planmäßige
Regelung des internationalen Warenverkehrs einmal
kommen wird , aber sie wird sich schwerlich so rasch voll¬
ziehen. da hierzu noch in mühevoller Aufbauarbeit
erst eine Reihe von außenpolitischen Voraussetzckngen
geschaffen werden müßte : für deren Vorbereitung bis
her einfach garnichts geschehen ist. Es ist ja ein ge
radezu grotesker Gedanke, daß in einem Europa , dessen
Zerklüftung über jedes Matz hinausgeht , die Verge¬
sellschaftung der Produktionsmittel durch internatio¬
nale Verständigung sollte gelingen können. In diesem
Sinne könnte bei uns , und auch anderwärts , alles
was bürgerlich fühlt und denkt, ivirklich beruhigt
sein. Man kann die Behauptung ausstellen : Die in¬
dividualistisch-kapitalistische Wirtschaftsform ist nir¬
gends ernstlich erschüttert worden, auch in Deutschland
nicht, und sie erweist sich als so stark, daß die große
Mehrheit der Sozialdemokratie an dem Tage , wo sie
der Sozialisierung so nahe war wie niemals vorher,
vor der Möglichkeit einer Verwirklichung ihrer Be¬
strebungen zurückschreckte. Gewiß können im einzelnen
manche Sozialisierungsmaßnahmen vorgenommen
werden, und das wird auch geschehen, jedoch so und in
der Beschränkung auf nabeliegende Aufgaben der
Zweckmäßigkeit hatten es die Propheten des Sozialis¬
mus nicht gemeint, sondern die Welt sollte umgestaltet
werden, sollte eine Erneuerung und sittliche Wieder¬
geburt von Grund aus durchmachen. Davon nun , das
«sk.nn man mit Eewißbeit sagen, wird nichts geschehen.
Die deutsche Menschheit, die der Probe auf periodischen
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Der Generalstreik in Zittau.
Br . Berlin . 3. Aug. (Eig . Drahtbericht .)

Generalstreik in Zittau dauerte heute vormittag
an und hat sich gegen gestern noch verstärkt.
„Zittauer Morgenzeitung " hatt / heute morgen
kleine Ausgabe herausgebracht . Daraufhin zogen
Hunderte von Menschen vor das Eeschäftsgebäude und
drohten , die Maschinen und die Einrichtungen zu zer¬
stören, wenn der Versuch gemacht würde , nochmals
Zeitungen zu drucken. Es herrscht vollkommene
Arbeitsruhe,  mit Ausnahme der Lebensmittel¬
geschäfte: die Nacht ist ruhig verlaufen . Der Eisen¬
bahnverkehr ruht vollkommen. Eisenbahnangestellte
bewachen den Bahnhof und die Bahnanlagen . Zittau
ist von allem Verkehr abgeschnitten, nur Lebensmittel
dürfen hsreingebracht werden. Auch der Wagen¬
verkehr  wird auf den Landstraßen kontrolliert
und nur Lebensmitteltransporte dürfen in die Stadt
hinein . Der Oberbürgermeister von Zittau ist heute
früh nach Dresden gefahren und wird jeden Augen¬
blick in Zittau zurück erwartet . Man rechnet damit,
daß er mit den ersten Vortruppen der Reichs¬
wehr  in die Stadt kommen wird . D-"- fünf¬
zehn er - Ausschuß,  der sich die Polizeigewalt
angemaßt hat , besteht aus 3 Spartakiden , 2 Kommu¬
nisten. 2 Mehrheitssozialisten . 1 Vertreter des Gewerk-
schaftskartells. 3 Unabhängigen und 5 aus den Be-
trieben Gewählten , die man zu den linksstehenden
Radikalen zählen muß.

Der spanische Botschafter in Berlin.
. . .Baris. 3. Aug. (Drabtbericbt.) . Zum Mani¬
schen Botschafter in Berlin wurde nach einer Blättermel¬
dung der letzige ivanücke Gesandte in Buenos Air -s.Seler v Eiardiol » . ernannt.

einverstanden , daß die aus den.
Abschlug r>es Reichslobntar '.fs für die Verkebrsbeam -ei-
notwendig werdenden Mittel sowie die sich darauserl
gebenden Ausgleichszulagen für die Beainten beich/m
veAtande? ^ lick.grundsätzlich damit ' ein-ÖÄ , der cinacletteten Nachprüfung öcs
ÄA ^ Ŵ ungsgesetzes ore Folgerung aus , der Länder-

ur  kie im Reich besonders vorae-
nommenen Elnstmungsn gezogen wird , so weit sie mit dem
vereinba ^ ? tif U &aU ^ Reichsbesoldungsordnung zu

Die Besetzungszulage.
Berlin . 2. AM Im Sauvtausschug des Reichstags

§urde heute von den Abgeordneten Dr . Lauscher ,'Ztr .i.
f?I■ I. fr,*-n a u c t (-Ö. Vvt .) . Sollmann (Eoz .) uno
Di . Schucking (Dem.) folgende Entschließung eingebracht'

Nachdem das Reich mit Rücksicht auf die besonderen
Berdaltnisse des beienten webietes den dortigen Beamten.
Angestellten und Loonemvfängern des Reichs eine so¬
genannte Besetzungszulage bewilligt bat . erscheint es nicht
angängig , oen in gleicher Lage befindlichen Beamten . An¬
gestellten uno, Lobncmofangern der Länder  und E e -
F/®  rbr Diensteinkommen dasjenige der
rtlaue 12 der Rcichsb-soldungsordnunn nicht übersteigt
diese Zulagen vorzuentbaltLn . Da ferner die Notwendig¬
keit der fraglichen Zulagen in der Tatsache und den Wir¬
kungen der Besetzung, rnr deren Lasten das Reich auf-
kommen mun. begründet ist. so können die Zulagen auch in
ihrer Ausdehnung auf oie Länder und Gemeinden nicht
auf dreie letzteren abgewalzt .Aonoern müssen vom R - ick
übernommen  werden . Der Ausschuß richtet daher an
die Relchsr '.gierung das Ersuchen, einen entsvrechenden
Gesetzentwurf mit tunlichster Beschleunigungdem Reichstag vorzulegen . " ■

Die Entschließung wurde vom Abg. Dr . Lauscher -m
Namen sämtlicher rheinischer Abgeordneten aus dem be¬
setzten Gebiet begründet . Ministerialdirektor Maever aus
dem Reichsfinanzministerium erklärte im Namen des Re ' Ms-
finanzminnters . daß das Reick nicht in ' ‘. — ... ra .. . «ii in der Lage sei.
die Zulagen ,u übernehmen und auch die rechtliche Ver¬
pflichtung dazu bestreiten müsse, während Staatssekretär
M cb̂ r aus dem vreußiscken Finanzministerium scharf für
die. Entschließung cintrat . indem er auf den Beschluß der
Reichsregrerung vom vergangenen Jahr btnwies . daß das
Reich die «solsen des Friedensvertrags übernehmen müsse
und das die vreugliche Finanzverwaltung nickt in der Lage
N7' ? re Aufwendungen zu tragen . Der Abg. Sock von der
Mehrbeltssozialdemokratie trat den Aussüb '-ung 'n des
Reichstinanzmrnlsteriums bei und bekämpfte die
kchließung. Die Abstimmung wurde auf morgen vertagt

Die Aufhebung der Kartofselbewirtschaftung.

n.

Bb. Berti «. 2. Ang. Nachdem nor einigen Tagen das
sogenannte Ermächtigungsgesetz in dritter Lesung zustande-
gekommen ist. begann der Ausschuß für Volkswirt-
(East  des Rslchsürgs am heutigen Vormittag die wich¬
tigen Beratungen über . Sen Abbau bezw. die Aufücbung der

o Zunächst mit den Beratungen über die
Aufhebung der Zwangswirtschaft für die K a r t o r f e l n
Lbaraktcristuch war . daß auch die Vertreter der M -brbeirs-
sozialdemokraten und der Unabhängigen Sozialdemokratie

^  Bewirtschaftung für Kartoffeln a , -
»lr Svracke gebracht wurde , daß u a

. .Resierung des so« aldemokratifck regierten Freistaar«
Sachsen und der Regierungsvrästdent von Düsseldorf all;
Vertreter des am dichtesten bevölkerten Verbrauchorbezirks

:DeurÄiland di- Aufhebung der KartEbewK
kSaflUNS»o Interesse fixer Berbreiucherkreiseforder«.
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Internationale Konferenzen.
Dis Kriegsschuldsrageauf dem Sozialistenkongretz.

Bi- Berlin. 3 Aug. (Eis . Drabtberickt.) Die dem
Genier' Kongreß der Zweiten Internationalen »« « legte
Reiolution Uber die Kriessickiuldtrase  nar.
wie der „Vorwärts" mittrilt . innerbalü der ineürbertsim'al-
demotratiicken Reichstagsfraktion l eü l>a t te s B ei r e m
den hervorgerufen. Der Fraktwnsvorktand sandte den
deutschen, sozialdemokratiicken Vertretern :n Genf cm xeie-
ör“m.Sia;ttionst.o?Ä tkli mit Zustimmung der deutschen

Delegaiion zum Genfer Ausschus.den Antrag f ü r u n
möglich,  da Archive anderer Lander nicht seoiinet und
und ein solches Urteil über Sckuldfraaen ganz «mietta
und ungerecht wäre."

W. T.-B. Berlin ..2. Aug. Zu dem « LJ « »internationalen Sozialistenkongretz e'ngeb achten -Ke lo -
l n t ionsentwurf.  betr . die Kriegs schuld ! rase,
demerct der .Vorwärts " ! Die Resolution enthalt trotz aller
Bemühungen.' objektiv zu sein, immer noch eî io ein -Reurteiluna  der IDeutidjett. niauoeu
il.üchten. die deutsche Delegation' werde ihr? ^ uMmmung ru
der Resolution in die, rr Fassung nicht geben. Von uns au.
i iüü°u wir schon jetzt er i n sv r u ck dagegen erbeben, oa«
die Resolution einzelne Sätze aus der Denkschrift des deut
icken Vartsivorstandes herausgrent . um daraus ein«,
d u t ! che S e ! ü sta n kl a g e zu konstruieren, und dagegen
andere ebenso wichtige Satze, wie z, B. br«i-n,aen über dir
. , ii'i5cberL Krienstceiberelen und die deutsche Vegru.ivung.
warum die Revolution vor fünf Jahren eine Unmoglichke.t
voclx einfad ) unter den Xiicö fallen leint . , • 4«l

mz Senf. 2. Ans. Die deutsche D - le ° at,on  nt
nunmehr vollzählig einsetroiien und beliebt u. a. aus
" emann B-rnsteiü. Mtzerfeld Krau Juüacz. Mo k n.
bnbr und Wels sowie dem zuerst einaetronenen Vr. -vr «in.
— Nachdem am, Sonntag Einstimmigkeiterzielt worden war
S»,L ‘“ ää  bS» s ; ;
iU am beutisen Montan. bnh-die MebrOett der b-ebära
Delegierten, darunter CÄeidemann und Wels, mit om
Worrlaut der Resolution, die als zu einseitig und schärt̂ iuröê eiÄnet Wurde, nicnt einvernanOen
war ^ Infolgedessen ist diese Angelegenheit neuerd,nss an
di ' Kommission verwiesen worden. Der Wortlaut der neuen
Resolution weicht non dem bereits veröffentlichten Xeit tn*
sofern ab als die Haltung der deutschen Sozialisten vor dem
Krieg weniger scharf verurteilt wird. Außerdem ŵ rd m
dem neuen Tert feitsestellt. dah es nicht nur für o:e « ozial-
demokratie. sondern für Deutschland überhaupt keine elfab-
lothfingische Frage mehr gebe. Diese abgeanoerte Resolution
wurde v̂om Kongretz einstimmig und ohne Diskuüwn an¬
genommen. Vorstand der sozial-
d e n?o kNi chen Partet  Deutschlands überreichte dem
i'Nernationalen Sozlali«tei>kon«retz zrir Frage der Berank-ms st  E

Nach der Äuriassung der deutschen Sozialdemokrate..
mde Friede Eurovas allerdings erft ges chert, wenn der
Zarismus « stürzt war und wenn cs , gelang, dre Kruft

Deutschland und den Westmächtea zn beseitigen.
Diesem" Ziel war die Tätigkeit der deutschen Sozialdemo-

mässiää ? « ÄS; 1'iS ® : . ->n-
IS bUden Mülle Die deutsche Revolution kam zumilna 'öck de>' ganzen Welt und besonders auch des d„utfch>n
g' olNs selbst iüns Se m spät . Der Revolution n ck>t
schon trüber die Weae geebnet zu haben, sei erne Schuld
der iick die deutsche Sozialdemokratie anklagen mutze. Die
Denkschrift!teüt sodann fest, datz nach der gesamten Vubi -
^Bomiede Hoffnung auf eine Lokalisierung des Krieges
leilliört war Das Ziel der deutschen Sozialdemokratiewah¬
rend d« Krieges « ar bellen Beendigung auf Grund einer
militärischen Lage, die es keinem der beiden Teile ermog-tui y-.i'itte diktatorische Forderungen zu steilen. Eine Fest-
stellung de'r Schuld könne erst erfolgen, wenn von einem von
nationalistischen Tendenzen fr, «.". Komitee Amtliche - taats-f achine geöffnet wurden. Die tiefere Ursache lag in oer im
n-?iakistiicken Strömung aller Länder, und tn der unaluck-
iidien MacktkonsteÜalion. Der unmittelbare T̂nlafj ûm
Weltkrieg liegt bauptiachlich. wenn auch nickt ausichlietzlickuwmuWnHnltafe *! gepaarten Gewissenlosigkeit der
letzt ^aestiirzten deutschen und österreichischen Machthaber.
^ D?e Denkschrift fckliekt: Die Sozialisten sollten nufr,cht,g*1 1ifla.*n datz sie einander sehr viel schuldig ge-

plieben sind̂ und' dies darauf zurückzuführen ist datz ihre
Kreit der elementaren Gewalt des Krieges Nicht gewachf.n
war. Jetzt ist es aber allerdings notig. so stark̂ u^werden.

es keiner Macht mehr gelingen könnte, das nunmehr ae-
Mollene Kriegstor wieder zu öffnen. Diele Kräfte können
nur durch nationale und internationale Einigkeit der Soz.al-
demokratie gewonnen werden. Dafür einrutreten. find die
deutschen Sozialdemokraten beten.

Der internationale Bergarbeiterkoagretz.

Lloyd George weigert sich, Krasiin zu empfange«.
mzAParis , 3. Aug. Das »Echo de Paris " meldet

aus London , datz sich Lloyd George  gewemert
habe, die Vertreter der Sowietregterung . Kraffr«> . _ . .. _frtTnnn » her ullafien-

n ? 18,1,1 2 Aua. Der  internationale Bergarbeiter,
kongreß wurde heut- uormittu« um 10%  Uh - durch^ " Pmödrnten
S m i l l i - ° England eröffnet. De- Präsident Sm.ll.e hi°lt -.n- An
spräche. Dann ergriff Hu « das Wert und dankte im Namen der deutschen
Bergarb-lterschast den britischen Kollegen für die Art und Weife,
diese während de, Krieges die S-fchäft- der B-rg°rb°,t-r.Ẑ rn°t.-nal-
gefiihrt hätten. Weiterhinerklärte er im Namen der deutfch-n B-rsarbe,t-^
datz das international« B-rgarbeiterf-kr-t-rint weiterhin ,n Engl-nd n-r
bleiben solle. - Die Demissten de» bisherigenE-kretärs der Intern- tional-
wurde genehmigt und diesem der Dank sür seine Verdienst- °»-«-s' '^
An seiner Stelle wurde zum Sekretär der Internat,onale‘ “ W
erbeitersekretar Hedge  gewählt, de- dre Wahl annahm und aU»
bet Bergarbeiter-Jnt-rnati-nale die Befreiung - °m Kapitaliemu, ve-
ze,chn-t- ° Schließlich behandelte er di- Frage der N. u°-gaUat°n d„
Bergarbeiter-Internationale. Di- Belgier, d,e sich ,a den Vorschlag.n
sür die Statuten der Vergarbeiter-Internatienale °utz°rt°n. Ichlug-n aU
qiex der Organisation vor: Beschränkung der täglichen Arbeitszett auf
8 Stunden . Ein- und Ausfahrt der Grubenarbeiter einbeMffen Festsetzung
eines den Kosten des Lebensunterhaltes angemessenen Mrndestl-hn-s, um
den Arbeitern und ihren Familien ein- in " aterieller und gc-sirg-r Sm-
sicht normale Existenz zu «rmSglichen. Verstaatluhung alle. Bergwerks,
betrieb- zugunsten der Allgemeinheit. Die Belgler schlugen werter
datz gegen Die Staitoit der Streik erklärt werden solle, dl- verürecherlsch
genug sein sollte, einen neuen brudermärderrschenKrieg unter den Wlke.n
zu entsesieln. — Der Bericht der sranzöstschen Delegation beantragt, datz im
Anterefse der Allgemeinheit di- Erzeugung nach Mogllchli't S-steig-rt
werden muffe. Di- Dauer der täglichen Arbeitszeit solle für alle Berg,
arbeite- der ganzen Welt einheitlich festgesetzt werden, und zwar sollte die
tägliche Arbeitszeit in den Bergwerken acht Stunden betrû n, ge" chn-t
von der Einfahrt bis zur Stunde der Ankunft vor Tage. Die englischen
Berichterstatter vertraten in ihrem Bericht den Standpunlt, datz ein F°r>.
schritt in der Lage der Bergarbeiter nur durch -me Nation « 11-
fietung der Bergwerke  erzielt werden könne, verbunden mit der
Ausschaltung der privatkapitalistischen Betriebe. Die deutschen Bergarbeiter
haben di- Forderung erhoben, datz sür di- Untertagearbeiter die Sechs-
stundenschicht  einzuführen sei, eine Forderung, die ab-r von der
Regierung mit dem Hinweis auf die grotzeK-hlcnn-t als unannehmbar be¬
zeichnet und abgelchnt worden ist. In BerLSsichtigung dieser Tatsache
haben wir UNS mit der Achtstundenschicht clnoeiftanden erklärt, sordern aber,
daß die technischen Vorarbeiten für die SechsstundenschichtS-tr-ssen werde"
Ferner sott die deutsche Regierung mit den Regierungen der and°" "
Staaten sich verständigen über die internationale Einführung der Sechs-
stundenschtcht. Der deutsche Bericht stellt zum Schluß fest, datz die gew-rk-
lchaftltchen Oraanisationen der Bergarbeiter Deutschlands- ugsr-rdent-
lick- Fortschritte machen und datz di- Mitgliederzahl vml wl « a im Jahr,

und von 46 450 im Jahre 1916 auf 346 527 tm Dezember 1919 ange»
ochsen ist. Der französischeBergarbeiterB a sto , l erklärt« sich mit dem
versöhnlichen Standpunkt des Präsidenten einrc,standen. An der Uneinig,
k-it der Arbeiter seit Krteg- ausbcuch sei nich- die Reaktion, sond-rn die
Arbeitcrschost schuld gewesen. Eine Verständigung über den Wirtschaft,
lichen Aufbau und die wirtschastliche Neugestaltungb-r Wet ta * «u«
tnHnliA kein wenn bet'Stiebe gesichert werden könne. Iaroltm (Tsch-cho-
Slowäei ) erklärt, datz heut- nicht mehr di- Schuld-der Unschuld am Krieg
erörtert werden sollte, sondern daß es genug-, ftstzustellen. datz m I-n-n

'schrecklichen Augusttagen von 1914 der Friedensgedanle in den einzelnen
Ländern noch nicht park genug war.

Präsident Smillie  stellt fest, datz Im Falle eines neuen Krieges
ein internationaler Bergarb eit er streik  erklärt werden
würde. Di- Bergarbeiter würden im Falle -,n°- neuen Krieges durch di-
Erkläruna de- Streiks diesen unmöglich machen, denn ohne Kohlen konne
kcin Krieg gemacht werd.n. Über diesen Standpunkt niuffe der Kongreß
einen formellen Beschluß sassen.

Huö - Deutschland, lebhaft begrüßt von der englischen Delegation. -r>
klärt datz er und seine Freunde mit dem Vorschlag, einen neuen Krieg mit
einem inte-n°t"°nal-n Bergarbeiterstreik zu beantworten, mit ganzem
Herzen einverstanden seien. Aber es handle sich um -ine Frage von so
eusicrordeiitlicher Tragweite, datz es ausgeschloffen erscheine, sie an -Ine
Kommission ru verweisen, di- einen endgültigen Vorschlag ausarb-itsn
ielle Wenn wir entsprechend dem Vorschlag Smillie eine Kriegseiklarung
an die Leiter der militärischen Maßnahmen ergehen laffen ch mufferr wir
auch bereit sein, die Konsequenzen zu ziehen. Wir dürfen nichtv-rg-ff-n. d- tzili . und Polen noch e,n Krieg  besteht
und daß auch in anderen Ländern der Friede nicht gesichert ist und daß
weUerhin"eventuell neue Konflikte , - i scheu Frankreich
„ud Deutschland  auszubrechen drohen. — Präsident «millte
Icklaot vor dis Angelegenheit dem internationalenKomitee zu übertragen
mit dem Auftrags, noch vor Schluß des Kongresses einen Bericht zu er.
statten und einen endgültigenVorschlag zu machen. D.e 6e'| '^ e Ee£*
uation erklärt sich damit einverstanden, betont aber, daß unbedingt die
Streikfraqe noch ous diesem Kongreß entschiedenwerden müsse. — Die Ver
Handlungen werden daraus um 5 Uh- nachmittag- unterbrochen und aus
morgen vormittag vertagt.

. . . T t. (g tKf 3. Aug. sDrahtbericht.) Di- von Bart  h - u e l ein-
acreichte Resolutionzu den Statuten besagt, daß stch die deutschen Berg-
arbetter>n einer Erklärung°us dem Jahre 1914 mit den °nn-k,°nift-Ich°n
Bestrebungen der deutschen Regierung einverstanden erklärt^ "en Diese
Rcsolution wurde von Barthouel selbst nach emer <S*" är u " g '
tai  sich lie deutschen Bergarbeiter niemals m,t anncxionistilchen Best
bungen einverstanden erklärt hätten, z u r ü ckg - z o gew.

und Kamenew  zu empfangen, solange der Waffen¬
stillstand mit Polen nicht abgeschlossen und die Be¬
dingungen dafür nicht in Kraft getreten seren.

mit. London. 3. Aug. Die „Times" meldet aus
Warschau, datz der Führer der polnischen Massen,tkü.
stands-Kommission der General Römer ist.

Mesbadener Nachrichten.
Auswärtige Preffesertreter als Säfte der

Stadt Wiesbaden.
Vom 8. bis 16. August wird die Stadt Wiesbaden d,e

Verireter der führenden Zeitungen d e s u n b e letzten
Gebietes  als Gäste bicr empfangen. An über .swanrig
Zeitungen und Verlage aller. Varteiricktungen üt vom
Dlagistrat die Einladung zu emem ernwocknsen̂ efum
Wiesbaden ergangen: die meisten Zeitungen baben bereits
die Einladung angenvminen. urckE m der Mebrzabl rur
ihre Sauvtsckriftleiter. Der Magistrat bat stck »u dieser
Mahnahme veranlahl gesehen, um dem nnmer deut-rcker
erkennbar werdenden Vorurteil gegen die. Badeorte des be-
set-ten Gebietes entgegen zu wirken. das im unbekvten Ge¬
biet offenstcktlick besteht und durch das eine übwerc Beein¬
trächtigung des Fremdenzuflustes emaetreten nt. J-ett
fremden Gästen sollen .nckt glanzende tieste vorgefubrt. son¬
dern es wird ihnen Eelegenhelt geboten werden, unter
kundiger Führung die inLstergiiltigen Einrichtungen Wies¬
badens und die Sckönbeit-n keiner Umgebung erneut kennen
zu lernen, in täglichem Zusammensein mit ^ Eltretittn des
Magistrats , der Kurverwaltung und den m , der Rcklame-
kvmmMion des Magistrats vertretenen HMen - ScKel-
Kesîerverein Kucoerem. Verein ver Arzte ^ .esvaoens.
Kaufmännischer 'rein. Saus - und Erundbesttzcrverem—
kie Ksigen Verhältnisse. Wünsche und Sorgen »u besprechen
und im übrigen wahrend rbres Aufenthaltes stck an
und Stelle von den b-.er herrschenden Zustanden zu unter¬
richten Hierdurch soll die Gewähr gegeben werden, dah
künftighin objektive und zutreffende Berichte über Wies-
ftflhpn in der Vre)fe eriê e'nen. die das deutfd>e Vudlikurn
immer wieder aMordern Wiesbaden, die Stätte , an denen
es früher so oft und gerne Erholung und Herlun« suchte und
fand, auch jetzt nicht zu vergessen.

— Die Frist zur Anmeldung der deutschen Forderungen

ffilÄÄÄÄÄ“
länger, worden: für Foidernngen aus Ver!i»erunĝ er.trägen gilt die Verlängerung bis zum Ablauf ves io. « e
tember 1920. Eine weitere Verl angerung der Fristeu über
die genannten Termine hinaus ist nicht mehr angängig. NaL
Ablauf der Fristen muh zur. Wahrung ^ o Re'chsinteresieeins tKrrrnd des aus der Kriegszelt vorhandenen am in men
Materials üb-er die deutschen AuslandLforderunsenermittelt
werden welche Gläubiger ihre. Forderungen mckt angemel-ibieife©läubiser rvird das 0ttafuerfabren
auf Grund des ^ 64 des Reichsausgleichsgeietzes sowie das
Verfahren zur Enteignung ihrer. Forderungen ohne Ent¬
schädigung gemätz8 18 des Enteignunssgefetzeseingeleltet
"er ^ Zur Schonung der kleinen Rentner. Im Einkommen-

be Einkommen bis 10 000 M. »« 50 Prozent, und b«, Em-»nnrmpn fiis »u 12 500 M. zu 25 Present auf die geschuldete
Einkommensteuer angerechnet wird. Hat ein solcher Steuer-
vslichtiger überhaupt keine Einkommensteuer zu zahlen, so er-

Erstattung des betreffenden Anteils der̂ .Kamtaler-

S .»Ä M -Lr WÄMÄ7ÄSK
Uxicix ml «® eTBiSÄet ’ naÄ^ auf be*in voller Höbe erstattet werden, wenn auf die be¬
treffenden Rentner die obigen Voraussetzungen zutresfen und
dieselben nach den Vorschriften.̂ EinkommeMeueraesetzeskeine Einkommensteuer zu entrichten haben. Die ENWei-
dung hierüber stebt den Öandesflnanzamtern zu. ihrer¬
seits die Finanzämter mit ., der Entscheidung über Er-

suche Leauft
leiis ove omw.no«.«iv4v-*- -
ttattungsgefuche beauftragen können.

(14. Fortsetzung.) Nachdruck verdotM.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma AausöoietsVietE.

Beruhigt legte sich Pius Pernegg, der seine Schätze
nach allen'Seiten hin verwahrt und versperrt hatte z
Bett , ahnungslos , was m seinem Heiligtum geschah-

Leise wurde die Tür geöffnet, .ein tastender Schritt
waate sich vorwärts im Dunklen, hin zu dem Mahagonl-
schrank Dann flammte das Licht einer' elektrischen
Lampe auf, schimmerte durch die Borhänge hatte nnrf)I
Äum Verräter werden können: aber alles schlief̂ Nie-
mand sah den schwachen Schimmer, der die Fenster
erhellte. Es war totenstill . Alexander hielt förmlich
den Atem an, vermied jedes Geräusch, als er m:t seinem
Sack voll Schlüsseln vor dem Sekretär knrete. Der ge-
rinaste Lärm konnte ja den mitztrauischen Bater^
wecken Er hatte schon vorher überlegt, datz nur das
untere Fach für seine Nachforschung., m Betracht kom¬
men könne Dem oberen, das doch häufig geöffnet wer¬
den muhte, hätte der Vorsichtige gewitz seine Wert¬
papiere nicht anvertraut. -

So rasch, wie er es sich gedacht, gab das alte Schloh
xiitht  nach. Er hatte es schon mit einem halben Dutzend
Schlüsseln versucht; keiner patzte. Endlich schien ein
kleiner verrosteter geeignet. Wahrhaftig: er drehte
sick um das Fach mna auf. Run wäre es ia zu er¬
warten gewesen, datz hier .eine feuerfeste, angeschraubte
Kassette stünde. Aber nein ! Nur ein ln
dem einmal Zuckerwaren, Lebkuchen, verschickt worden
waren die der Vater wohl billig bei einem Kaufmann
erstanden hatte. Alles so knauserig und schäbig als
möalich' Wenn es nur nichts kostete! Den Blechkasten
verwahrte auch ein armseliges Vorhängeschloß, das sich
X * mit bra « fiel, S « lül,- l offnen fce».

Als Alexander den Deckel aufgeschlagen hatte, mutzte
er sich zusammen nehmen, um sich ntchtmit einem Aus-
ruf des Staunens zu verraten. Datz Wertpapiere,hier
laaen hatte er wohl vermutet, aber was er voriand

°warenHötzevön Pfandbriefen, von Anleihen, von
Aktien. In alte blaue Umschläge von ihren Schulheften
hatte der Vater sie ordentlich zusammengebunden, wie
es schien immer zehn zusammen, deren Coupons zu
aleicher Zeit fällig waren ; auf abgeschnittenen Papier-
stückchen, die auf den Umschlag ausgeklebt waren, stand
das Verzeichnis.

Zehn Pfandbriefe ü tausend Mark L̂ Relchsbank
-rul'i—Januar . Zehn Stück Reichsanleihe L zweitausend
Tiark zu 4 Prozent April-Oktober. Zehn Stuck ober¬
bayerische Kohlenbergbau 4 Prozent Juli Fĉ iuar . . .
Dividende Januar ." .. ,

Alexander griff weiter hinein Da war em offen¬
bar ganz alter Umschlag, darauf stand: Hinterlasien-
schaft meines Vaters . Auch hier mn Verzeichnis, weit
über hunderttausend Mark.

Während der Sohn , aufgeregt sich die Nelchtumer
besah, hörte er ein Geräusch. Erschrocken drehte er die
elektrische Lampe aus und lauschte atemlos. Sollte der
Vater fühlen, dah eine fremde Hand « l den Schätzen

. . . . — t)eun hielt, die ihm offenbar
SÄÄ alff » nuten
verstrichen.' Es"blieb wieder still. Es war wohl nur
eine Maus gewesen, die sich geregt hatte.

Aber Alexander hatte den Mut verloren., noch
weiter zu zählen. Er wutzte genug. Es war ein an¬
sehnliches Vermögen, das hier lag, und wenn der Vater
auch sonst nichts besah, war er ern wohlhabender Mann.
Aber er mutzte wohl auch noch ein Depot bei dem
Bankier haben, der sein Kommisiionar an der Börse
war. Und sür seine Frau , für sE Tochter, war die
Anschaffung von ein Paar neuer Stiefel , die unbedingt
nötia wurden, eine schwere Sorgenlast, und er, der.
Sohn mußte 'von seinem Gehalt sein. Essen zu Haust
bezahlen sich selbst seine Kleider kaufen, konnte nicht
rauchen, nicht mit den anderen jungen Leuten abends
ausgehen, wenn er nur cm bescheidenes Taschengeld
übrig behalten wollte!

Alexander schlotz den Blechkasten wieder zn. ver¬

sperrte das Fach. — Aber nun kam Unvorhergesehenes,
was ihn erbeben machte vor Schrecken: der Schlüssel
lieft sich nicht mehr herausziehen. Er steckte, trotz aller
Anstrengungen, fest im Schlotz. Wie er auch zog und
zerrte, er blieb unbeweglich. Der Schweih stand ,hm
auf der Stirne . Alles war ia verraten, wenn am
nächsten Morgen dieser unglückselige Schlusiel fern Tun
verriet. Er hörte schon das Zetergeschrei des Vaters,
der natürlich glauben würde, er fei bestohlen. „Wie
ein Misietäter 9 würde er dem Entsetzten gegenuber-
stehen, wenn er seine Tat gestand.

Aber alles Mühen und Arbeiten half nichts.
Schlietzlich erhob er sich, entschlosien, alle Folgen zu
tragen und wenn ihn der Vater aus dem Hause wies.
Was blieb ihm anderes übrig, als offen zu bekennen,
was er gewollt : sich überzeugen, ob sie wirklich arme
Leute seien, klar sehen über ihre Verhältnisse. Es
kam eben die Auseinandersetzung, die fa doch unaus-

KTÄ jÜ't 'Äw . | * « .«
öl den widerborstigen Schlüssel nicht willfahiger
machen könnte. (Fortsetzungi-lgt.)

Neue Bücher.
» Der Manael an Kenntnis der neuen Steuergesetze bringt vielenr st.  s « ä ..s

bringt Zur S-ra»-g°b° des Merkes..Da « neue  R - , ch--
® t Vit t" §aben sich vereinigt die Rechtsanwälte Dr . Carl Becher,*t . Klaler. Dr. Sei,s-ld. Dr. Hvinburger.fteueitefflt  yaoen rioj«**•«»»»»* Jir ’T iV
h  und 'SÄim.Tx  Baut Marcue. Dr. Rery uns me ^

Diele Namen allein schen bürgen unseren Lesern dasur, daß e
siü. beim Leien diese- W-rle- sachtundiger Führung anvertraut. Da-
Werk wird in zwei Kälsten erschetuen.

Der Kleingärtner als Selbstverssrger,
•21 'a " . . . Sirfi D - k, Iin » » r (B - U- g » VN Heff-̂ B - « - ' '

»ilL-r Ratgeder von Rrch. Dahlinaer. ^ „
B .) 24 «rnps-tzl« diese NeKre Schrift «ine- Pr . kttt-r-
känaern «ns dein « ebi-t- d«, Kteingartenb-«, . s,e -

t ' -int-" Pr «l>tt-rs" b«j»abe>!» » «* I
enbans. Sie “ » i ** |lldvrrqrn nx-rtvMĉ5tnr«rjfn IS ungen und den belgcgtkenen itÖOktig erhalten.
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Reinrast . Rehyrmchsr.
schwarz mit rostbr. Brust,
1A  I .. garant . stubenrein
u . gesund, in gute » anoe
zu 800 Mk. zu verkamen
Adelb eid strabe 94, 1.

Wachsamer , Hund .
XA  Jadr ) . stubenrein,
zu verkaufen . Klarner,
^lenenstrM ^ .27. Stb.

>Einige Gobelins (Bilder)
1 sowie Messing - Gaskrone
zu verk. Es , Harz . Eeijen-

rim. Lednstrabe 8. 2.
Noshaare . Werg.

2 Polster zus. s. 50 Mk.
,abzugeben . A. Debus,
Blücherstr abe 35. 2.

Klavier

1 Zim .-Oien . 1 Eisichr.
(1.10 X 1.10 X0 .d0> eine
Partie neue Drahsteile.
8 u 15 mm, 3 einnam.

IGaskocher bist. Wallauer,
Luiienvlatz 1.

Kl. Chaiselongue 185.
do. grobe 210."n:und . Tisch
50 Mk.. Rollwand 50.
Kinderbett m. Svr.
Keil 75. Itur . Kleider-

leinras ?. 2>ahr.
Hund .zu verk. Iorono,

schwarz, sehr gut erhalt .,
vrachtvolle Vorderfront

vuno zu ocir.
Serderstrabe 11, Sl b.
Schöner brauner Spitz.

10 Wochen alt . Tra .vcz-
schaukel. , gr. W. .. Kastee-
mühlc für Geschäft, lila
Voilekleid verk, Schmitt,
Sellmundstrabe 23. 3.

beste Friedensware , von
erster Firma , u. vollem
Klang , zu verk. Näh . b,

Lehmann.
Seerobenstrabe 31. 2.

Svar -Easherd , 2slam.,
Eisschrank, 2tur .. ^ volz-
kinderbett . gr. Bin ^ Bnde-wanne zu verk, Riemer,
Rüdesbeimer Str . 17 P.

Eishaus für Hotel.

Ichrank̂ öO. MöketBSAel180 Mk.. 3 Polsterst . - .
Drudenstr . 7.„Pst

Zu verkaufen , ,
g. Sofa 120 M,  eichenl.

30 Hasen
mit u. ohne Ställe verk-
Kröck dorkttrabe 31.

Brillantring
und goldene Damenuhr
preiswert zu verk.

Böricke.
Luremburgstrabe 4 Part,

Gebrauchte gut erharr
Schreibmaschine

System „Jost " , billig zu
verkaufen.

Metallwerke Benzinger
G. m. b. S . .

Schierstein am Rbern^
Zu verk. 1 komplettes

Metzger od. Bier -Nieder¬
lage . 4,80 la . 1.80 m t,ef.
zu , verk. Nab . Safner-

8r . BMdsDe z. mi
Cbr . Reick̂ rt . Weben i . T

^Zaschbütte.
84 cm Durchm.. zu verk
Rheinstrab -,' 34, Gth. 1l
Vollst. Sühner -Einzaun ..
Sasenställe refv. Bretter

L>

Kleiderschr.' 250 M Ver
tiko 350d(, ov. Tisch 80M
grob. Küchentisch 30 Jl
Waschkom. 130 Jl,  zwei
Wäschepuffs, fast n . St.
50 Jl.  Küchenwage laJl.
Gasbackofen 50 dl . Lerb-
u. Bettwäsche, Federbett¬
decke. Kissen, sow, Spreg.
u. einz. Stühle zu sehr
billigen Preisen ,
Correrrola . Rudeshermer
Strabe "83. ""

SWWM
usw. dazu, üegehuhner.
mod. Sommerbluse (48),
,. Stiefel (40). Steine-
zack. Iägerstr . 3. 2, 2—4

Antiquitäten
zu verk., Kleiderschrank
Kommode. Stühle usw.

Mollenhauer.
Nerostrabe 34. Mtb . P.

gepolsterte Bank , Tische.
Chaise!.. Portieren , Gar-

| dinen . Frank,
I aast« 19. 1 St.

Lang-

Priv . Sammler verk,
wertvolle Gemälde und

la Antiquitäten
nur Mittwoch , Donnerst.
Kalz Babnhosstrabe 6, 1.

Ackl. Bettst . m. Marr . vf.
Nubier , Rauen tb, Sti . JL

Lackierte Bettstelle,
neue Seegrasm, . Kuchen¬
brett . Tisch u . versch. vk.

Einige kleinere
und gröbere Weinfässer
abzug , Schröder. Frank-
furter Str . Sportplatz.

Kraus . Ulowitr ^ iLE

Eine große Palme
2 Phönix und andere
Pflanzen zu verkaufen

Kavellenstrabe 58.

Tennisschläger
u. Bälle zu verkaufen.

Lbristmann,
Kurbausvlatz 1.

Mod . Brautgarnitur,
best, in Kranz . Schleier u.
Zubehör , billig zu verk.Tbeis . Steinga ste 34, 1.

Gelegenheit!
Dunkelbl . Stoff f. Kostüm
oder Anzug zu verkaufen.
Kiefer , Rie hl str 19, 2.

Klubsofa. 2 Klubiestel
Ottomane , verstellb . emz.
Klubsessel von . 1500 M ,
an zu vk. Louis Wolfert,
serderstrabe 27. 1,. -

Sehr gute Chaise!..
wie neu . 160 Mk.. zu vk.
" ^ c. Kellerstr  25Be nder.

20 guterhalt.

Kisten
preiswert abrugebcn.
Adolf Haybach

Herderstrabe 16.
"Gl: ?.tür . Kleiderschr. | (  Händler -Verkäufe

mit Waschabteil . 1 Paar ' -̂ '
Schaftstiefel . (42) . 1 Paar
Arb . - Smnurschube (42) ,
1 P . f. neue HaKschuhe
(40—41) zu vk. Bastlng.
Sckc " "

Zu verkaufen
ein nicht getragener , ge¬
wirkter Beg-Schal 3.40m
grob, vrima Tischwäsche
und sonstiges, Näb . bei
Fr . D. Simon . Kaifer-
Wilb .-Nina 74, 1, Mainz

Cheviot -Mantelkleid
mit Jacke für 350 Mk.,
Gr. 42—44. Kindersachen
für 4 Jaüre altes Kind
zu verk. Anzuseben bis
3 Uhr. Leon. Roon-
strabe 9. 1. _

Bl . Kostüm (Gr . 46).
graues Kostüm (46) . Ge-
sellschafts-Frack (44) zu
verk., 1 Leiterwagen zu
kaufen gesucht A. Kohls.
Bleichstrabe 32.

.̂ ämcktstrabe 8. 3

ENWUM

Schlafzimmer!
Neue Schlafzimmer weit

unter Einkauf zu verk.
S . Sckiäfer. Stiftstr . 12,

für Pension . Hotel oder
Wirtschaft billig zu verk.
Nnaler . Bluchervlatz 4,.

SW ». « MMiAW
besteh, aus 9 Teilen , zu
verk. Schwarz. Schwal¬
backer Str . 59. Hth . 2.

Schlafzimmer
Rüstern , gr. 3t. Spiegel¬
schrank. Waschtoilette m.
Marmor u. Sviegelaufs.
2 Nachtschr. m. Marmor,
2 Bettstellen . 4600 Mk-,
sowie 1 Klubgarn ., Saar-
volst,. billig zu verkaufen
Rosenkranz. Blüchervl . 3

m.  NANMAllW
billig zu verkauf . Stroh.
Römerberg 28,_ jgjjL 2-

Gebr . Kassenschrank
zu verkaufen . Portier
Haering . Hotel Alleeiaal.
norm . 8—11 Uhr.

Herrenzimmer
?sEiche), Bücherschrank,
! Schreibtisch, Sessel, Tisch,

2 Stühle , zus. 2765.—.Hs « M
IWiesbaden . Bärenstr. 4.

Nähmaschine
zu kam. ges. Sr . Mehnert.
Friedrickstrabe 29. V_

Schuhmacher-Majchrne
zu kaufen gesucht. Off.
u. B . 311 Taabl, -Verlag

Ern starker
zweirädr . Handwagen zu
kaufen gesucht. Georg
Schmitt . Maler - und An¬
streicher - Gelckaft. Aüler-
strabe 3. Am Karser-
Friedr ich-Bad._

K.-WMlögMGe !l

Chaiiel.
Tisch7'övTM ' Badem
Etagere . .Deckbett.. Sport
wagen . Linol, -4.eop. bill,
Bo uillon . Dotzb. Str . 86,

Mod . Küchen
besteh, aus Schrank , An¬
richte. Tisch, 2 Stühlen.
1185 Mk-, bochm. Kuchen
m. Messingvergl, . Lmol -
Belag 1450 Mk, Möbel
to» , Wellritzftratze 51

U Betrauten:

Suche

geilt , » sei

in gut . Zustand , zu kauf
ges. Kleinmann , Michels-
bera 28. Htb. l. 3
Klavpwagen . ' Evort - u,

Kinderw .. a. def.. kamt
Boncker. Blucherstrabe t>,

Fahrrad
gut erb., o. Bereif ., gef

Naael . Römerberg 12

Mt - Mesiing u.
Alt -Kupfer

wird zum Einschmelzen
angek. Bronzegietz. Pb
Häuser.̂ FrieLrichstr̂ ^ lü.

15 gn®Tlolilten

Eteinhauer -Werkzeua
zu kamen gesucht. Job-
Pnnlv ir,. Mainz, St <.. 74

WWten . WWM.
ein- und zweisvännig, bei
billigster Berechnung.

H. Schroll,
Goldgaiie 15, Tel . 60M

Kisssing , Kupfer,
B9ei, Zink , Zinn,

Stanniol kauft
zu Tagespreisen

Bauet &RiH|
Wßrderstr.3. Tel. 455l

BoLenfuhrmerk
Biebrich —Wiesbaden-

Frankfurt
per Lastauto wöchentlich.
Gute billige Berechnung.
Ktosirttss Beeil , Bieb¬
rich a. Rh, , Spedition und
Möbeltransvort . Teleph. 52.

Matratzen und Pslster-

Sektflafchen
Weih- und Rot-

weinflafchen
kauft zu Tagespreisen

Sch. Still.
Rlückerstr. 0. Tel 60o8

zukaufengesucht
Kavellenstrabe 58.

1 Grube Pferdeduna
zu k. ges. Kieler u Co .
Nikolasstratze 6. Tel . 440.

1 prima gut näh . Nahm,
550 Jl,  Salonorgel 450 Jl,
1 Filtrier -Avv . f. Chem,
oder Wirt 250 Jl.  1 R .-
Mäbmasch. 150 Jl ,. ein
Bandonion z. Anl . 100J (,
1 Ireih , Ziehharm . 70 Jl,
1 Ehaiselonguedecke 100.41,
1 bunter bl . gest. Läufer
80 Jl.  1 weist gest. Lauf.
50 Jl,  1 w. Badevorlage
30 Jl , 2 Backf .-Blustn ir

Zahnlisö

möüel werden gut . und
billig in eig. Werkstätten
oufgearb .. 1-̂ Material.
Betten - Geschäft Stern,
Mauergasie 15.

settWKeiWMg
Mauergasse 15. Einzige
derart . Anstalt am Platz.
Neuester elektr. Betrieb.
Toten - u. Krankenbetten
w. nicht angenom. Bett-
barchent , Federleinen in
gr . Auswahl nt bill. Pr,

Elegante geschmackvolle
Dirndl-Kleider

Ich
zahle

für6HoiztopeeiistiSte bis TS Mk.
für Thermokauter bis IS © M.

Ferner bitte nicht früher verkauf^ ^ ^ ,
fiBT  BrUlanfen,

Platin , Gold - u. Silbersaiheii , Pelze,
Herren - , Damen - u. MinderSsI « esc»

bevor Sie mein Angebot gehört haben

werden angefert .. auber-
dem vrakt . Coupe-Kissen
für die Reise. Näheres
Sellmundstrabe 21. 2 r.^

Fräulem
bat noch Tage frei im
Wäfcheausbessern. Ottert-
u B . 389 an d. Ta gbl.-B

Kesseres Mdchrn
emvf. .sich mm Bügeln
auster dem Sause . Zu er-
fraaen Walditr . 88. 1 l . . ^

60 'Ä,  1 Backf.-Bluse
- " " 1 Decke

A J27 Wagemannstr. 27
I1jb! ®C$ 1IH H « 9 4424 Telephon_4424.

i Herrenwäsche. .
sowie feine Damenwäsche
wird angen . Wascherei
Lehrstratze 1 h.

Wolle, 80 Jl, _ .. . . ..
Seide ges.. 10 Jl,  3 neue
gest. Zierdeckchen 20 M,
6 Zierdeckchen 15 Jl.  etn
schm. Läufer 10 Jl,  ein
Zierdeckchen 8 1 alles
neu. 1 Traubenschere 6dl.
1 kl. Fig . m. Fl .-M . für
15 Jl  u . sonst noch versch.
Bon 8—10 u. 2—4 Uhr.

Karl Zimmer.
Sellmundstrabe 2._

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. W .

Kaufen stets

wird zum Waschen und
l Bügeln angenommen

Karlstrabe 38. S . 2 l . ,
, Damen -Friseur . . .
n. für morg. noch emige
Damen an . Oil  unter
L. 311 an  de n tr agbl.-VI,

Voilekleid, hellblaues
Muster , für 100 Mk. verk.
Weber . Walramitr , 18. 3.

>2 nvlh \\m  WhMW.
(1 versenkbar) vk. Lumb.
Friedrichstratze 29. 1 r.

Rasenmäher
». Eartenbank u . Stühle.gr. Eartenbank ,

12 Kübel m. blühenden
Archevantus . 2 Oleander,

Alt-Lisen, Luiupev , IVvllgestr., Asu-
tuebadkrtlle» kopier , 6eseb .-« ücber,
Akten (Garantie f. Einstampf .) usw.

Gauier & HSes ?
Weröerstr . 3 . Tel . 45S1.
Bestellungen werd . prompt abgeholt.

Anna Bebra
Moritastraße 17 '
Maniküre!
Doms DellingkS,

SchwalbacherStraße 14,
am Residenz-Theater.

Kognak-. Orhoit - Salat*
öl-Fä " ‘ 'öl-Fässer. 40. Kilo Bier-
scheiben. Dezimalwage . kl.
Eisen-Fab . 10 k8 . Gleich-
strommotor . 2 Eisschr. zu
verk. Acker. Wellritzitr . 21.
Telephon 3930. _

lr jBei?fetoi« |

braun kariert . 4 Ä
ft 160 Jl  zu verk.. ftm«bl« RMmS

Telephon 1033.

billig abzug. bei Schick, I (doppels
Rettelbeckttrabe 28 1. - '

Reue Fliegenschränke.
Sveiseschr. a . Solz neue
nubb .-vol. Leder-Wobnz.-
Stüble . Glasabschlusse u.
Winds ., vergl u. angeschl-
nerk. Nelte . Morltzstr. JV | -1033 _ _

®Biie « e M Md » Ae WM»

£ out m. bill . Solus.

ipels.) . em Stehpult,

Blauer Entl .-An,...„.
neu . u. 1 P . Mil .Ahnur-
schuhe. neu . vk. Schmidt.
Nerostrabe 29. 1.

Regal " '' Dezimal - Wage.
Plüschsosa mit.

btt Fried .' Katt Bender dor'tselbst, °i . Stock Neu sind
die fchwciüsicheren Ltahlpanzer -Gitterschranke m,t nur

erstklassigem Verschluß.
Für Interessenten kostenlose Auskunft

Auzüge.
sowie kurze und ^lange
Hosen billig zu verkaufen.
Hörner" Sckiackitstr. 30. 1.

Feldgrauer . Amü '»
m verk. Feix . Aoler-

. . Zessel.
Tevvith . vol . Tisch ru
verkaufen . Anrusehen von
10 bis 1 und 5 ms .7 Uhr
b. Buhlmann . Gneisenau-
pVrtbp 33. 1. -

Einige iÄ. Stüme
mit Solzsitz zu verkaufen
5zck>ieheler.  Adlerstr . 32,1

(
Lebensmittel

Geschäft
stcr Lage für sofort

zu verk. « erx.
strabe 24. Part.

Smoking -Änzum.
wie neu . schlanke ^ >sur,
Grübe 1.65. zu vk. Becker,
Rüdesbeimei Str . 22 K,

Gut erb. großer Koffer.
Covercoat , dunkelgru '' c->
Kostüm zu vk. Heymann,

K-eler Anzug u. Bluie.
10- 12 I .. 60 Mk.. braune- XU-o .. iui»..
Soangen 'chuhe (36) zu vk.# a..* vJ-m y r.
f)üfm. Gneisenaustr . 35.

I .
I Laufgärtchen m. Leder-
>volster. Kinderw .. Klavv-
stüblchen zu verk. FriedaLembruch. Drude nstr^ ^

! gajt neuer Holländer
zu verk. Platter Str 56,
Mittelüav  i Stock links,

Fsderrolle.
gut erhalten , mit Kasten
bill ...zu verkaufen . Arndt,

in guter
oder fväter zu

kaufen gesucht.
Ausführliche Angeb. unt.
A. 874 an den Tagol .-
Nerlag erbeten ._ _

Gutqeh . Obst- u. Gem.-
« . HM

Adifung!
Herren - , Damen-
und HfnderKleider
Wäsche , Schuhe , Bettfed .,
Möbel, Gold- und Silber¬

gegenstände kauft
S . Klausner

Weilstraße 20, H. 1.
Tel. 6085. ICommei . Haus.

Portieren . _
gut erhalten , zu kaufen

-sucht. Off. an Selcct,
hunusstrabe 27.

Off u . L. 312

-—- -
Gestreifte Hofe für tt.

schm. Fig . zu vk. Fr . Kab.
Klovstockitrabe 19. S . P>

Gelegenheitskauf!
7 P. gut erh . D.-Stiefel , ülu . , u
1 Seidenrock mit Bluse, I Gueiienaüstrabe 9
blau , 2 eleg. Seidenkleid ., Kinderwaaen
blau , weiß , 1 Sakko mit «Landauer ) , A M
Weste , dunkelgrau , echte fa^ ^neu SU »f. Zouvier.
Wolle , alles fast neu , I -
verk . z. staunend b . Preis . | Lab » °d^ neu/b7 ^ g t
Klausner , Weilstr . 20, H .l.

Platin, Gold
Silber u, Brillant , kauft
Goldschmiede " WÄkstätte
Ph . Lawatsch, Graben

Alte Geige
(wenn auch defekt oder
zerbrochen) zu k. gesucht.
Off, u. G 311 Tagbl -P.

strabe 6, Laden. Revar.
^Reuarb ^ Mäb ^ P ^ L
Driefm .-Samml , »ed̂ Gr .,
eins. Mark , t .Stets Setfiel

I^bnstratze 34. Tel . 3^63.

1 P . Chevr.-D.-Hatvia,.
(Nr . 39) zu verk. Egert.

I Rind . Eoe thpstrahe
Herren -Fabrrad m. «̂ r^ l.u. Gummi zu vk. v. Keitz,

' ^ ' der Stra be 8. 1. ._
»erren-Rao,

M . ii Sn»
«K

Schuhe , Wäsche, Möbel
lauft Frau Klem

Schulberä 15. 1 l.
Damenst, m. gr. Gms...

Gr 39 s. g.. preiswert
in ' verk.^Schraub . Rhein-
^P ^ elea. graue Witdieo -̂
Salbichuhe (36) 1 Paar
schw. tadell . Salbfch. (36)
1 schön, runder Crepehut,
iugendl . Form . . »u verk.
Zu erfragen bei Mebler,
Jabnstrahe 36  vtb . P __
2 egale Wäffelbetldecken

z 75 Mk. zu verk. Weber,
Hellmundst ratze 48._Jk-

Möbelstoff
(Gobelin ) sehr oreiswert
aüzugeben bei Ecknerder,
Nerosttahe 26." 2

8 Eartenstüble zü verk.
ei- ll muildstrabe 13. Part.

Ein Herrenfahrrad
mit Bereitung zu verr.
Sans Wolf . Faulbrunnen-
ftrabe 13

«oulinktr. 3. 1. Tel. 3488.

3u oerfaufen:
1 Elasabschlub 250 mal
S35 Türe 0,80, 2 Zug-
ialouikn 90X 163, em

rJÄ ' süS ™ “ » «

Sckiöne Aus siM^ ,—

.ZW ? « ®

«L1MNÄ . . WA
Schuhe, Uhren, Zahnsebii, -.
Gardine », Bettfed.»Mobet,
Teppiche, fvw. alle ausrang.
Sachen kauft D . Sipper,
Riel iiitrane 11. Tel. 4878.

Kellner sucht gut erh
Frackanzug ?d. Smoking
Paetzel Riehlstrave 17,
Mtb . B art ., bei Sch nur
Gebr" Teppich u. Chaise-
longue-Decke zu kaust ges.. EckernfordestrA tz

Meter.

Kaufe stets
ffleHlns, Kupfer, Blei,
Zinb, sHmie Lumpen, lleu-
tudiabfllle, MUestr .,

Säsbe, Bummi-
Zahle die besten Preise.

CSiunadBOnviez
Telephon 4T91 . Netteibecfestr . 13.

Bestellungen werden prompt abgeholt.

Junger Arzt
nimmt für nachm. Per -?
tretung an . Oii . unteg
8 . 314 Tagbl .-Berlag ._
welche Erob -Färberei

!u . chem. Retnigungs -Aitt
italt übernimmt laufend
die Erledigung einer Anl

I nabmestelle . Oil  unterg . 310 Taabl .-Berlag.
Tauscĥ . ” ~ | i,

Altes Prachritnck: Will
Kovenhag .. grobe,, ooalrjs
Terrine ^"(1800—10) gea

— ' u. 2 Saucjkl. Meibener ... - -
(Zwiebetmusterr . Jsel

!Schöne Ausirckt 32.
Franz. Offizier

das

Pachtgesuchl
Wein -, Kaffee-Restaur.

1oder leersteh. Geschasts-
lokal , w. sich dazu eign.,
in verkehrsreicher Lage

>Wiesbadens oder Umgeb.
für sofort zu pachten ge¬
sucht. Angebote an

Fritz Hieronymus.
Weinrest . Leistenschlager

Bamberg in Bayern
unterer Stefansberg 5,

Kaufmann , welcher sich,
in der sranzös. Sprache
perfektionieren möchte, w,
irden Tag mehr . Stund-

zu nehmen bei einem
möglichst kaufmännisch
gebildeten Lehrer . Oft.
unter B. 368 an den
Tagbl .-Berlag.

Kontrollkasse
National , möglichst Be- ,
träge bis 600 Mark »u KletNSS Kaffee
drucken, sucht mtt Nr .- u. > — - - - - —-
kreisang . bei Barzahl,
llfrrd Maurath , Frank¬

furt am Main . Neue
Mainzer Str . 50._ P133

oder Weinstube zu v. ses
Off. u S . 308 Tagbl .-B

Möbel aller Art,
Wäsche. Tevvtche zu kaust
gesucht. Bouillon . Dotz-
heimer Strabe 86.
Mffchli, Delkbetten
Kisten u. Wäsche z. k. ges.
Vogler . B lucherv latz 4.
Alle Rotzhaare
od. Robbaarmatr . zu k.
ae? Reib . Albrechtftr? 5.

Möbel

Tüchtiger
Geschäftsmann
sucht ein gutgeh. Kassee
oder besseres Restaurant
zu mieten . v Offerten uT . 313 an den Tagbl .-V.

Bessere Leute suchen e
kleines gutgehendes
Uff « Äll MMM
zu mieten . Kaution w.
gestellt. Off. u. E. 311
an den Tagbl .-Perlag.

für 3 Zimmer . Schränke.
Betten , Vertiko . Sofa,
Küchenfchränke. Büfett.
Tische und Stühle von
Privat tauft

Fr . Vogel.
Frankenstrabe 19. 1. Et.

Tele obon 2693.
Kassenfchrauk

UMjt
Svrackil.. ausl . Divl

gdrl . Deuts'

in mittlerer Grobe SU
kaufen gesucht. Angebote
.erb. S - Mathon . Wres-
baden . Goetbestratze ' 4.

Sn .. Engl.Hera. 29. 2
»ranzose erteilt

HDnüSilatiORSjtunößn.
Offerten unter W. 310
an den Tagül.-Berlag.

nebote I " Erst» . Zeichenunterr.
Wies - gesucht. GrU Angeb. u.
e >4. ' D. SIS Tagbl .-Berlag.

Unterricht
auf e. Gehege zu mich
oder sich an einer Lae
zu beteiligen . Umgebun
Wiesbaden . Aiainz ode

der Nähe Verkehrsm
Hauptlinie Offerten a

Capitaine Chanderrs.
Parkitt . 2. Wies baden

Wann fährt Rolle
n Frankfurt «. Worms

Wiesbadener
Kunstmarmor - Jnduftri

Bor kst rabe 6

Am 30. Juli längliche- v—Brosche verloren am dem
Wege Nerotal . Nordfried-
hof. Gegen h- Belohnung
abzug. Kavellenstrabe 55.

Piano t
zu mieten gesucht. Ol
mit Preisangabe untt
H. 311 an den Tagbl .-V

Hellblaues Strickiäckchen
•- " ' lstee-

Wer übernimmt a!
Nebenverdienst
Gartenorbeit

Rheing . Pfad . Chaus,—
haus , Georgenborn am
Sonntag verloren . Abzu-
geben g. gute Belohnung
Kord . Berger , Bärenftr.

in freier Zeit ? Off. m
Lohnford . u. Angabe d
freien Zeit unter S . 3
an den Ta gbl .-Verlag.

Prioat -Mittass-

MlMssn;g. ZgghhMd
und Abendtisch geiuch
Off, u. ü . 308 Taabl .-T

rotbraun , mit hell . Fleck,
aus den Namen »Treff"
hörend. Abzugeben geg.
Belohn . Nikolasstrabe 5.
Büro . Vor Ankauf wird
gewarnt.

ln ! parslas Esperants
Franz Wörth,

Viktoriastraße 29, Pai
Welche Frneüse

nimmt noch Kundin
der Nerostrabe an? O
u. I . 368 Taabl .-Verlojf - i i— i . . 5 . 3u« ^ aam .-L>l

IS-KMkWWMg-nj  3Öj füll
m | fiiermit iedermann . me«Four34Prancass smu ©a«»

. 1geb. Francois , nichtson veut bien faire la
cuisine dans une maison
bourgeoise . S’adresser ä
rexp . dec « )o«nia ! W.812.

WMMWWKi



Erstes Blatt.

Walkmühlstraße 61/63. — Tel. 253. — Haltestelle der Linie
ErsäMasslges Familien - HoSel

in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.
TäglScSa Künsiierkonzert ab 3 1/, Uhr.

W Jahre alt . sucht bess.
Herrn zwecks Ehe kennen
zu lernen . Offerten unt.£>._312 an den Taabl .-Bl.

Witwer . Mitte 10.

Neue Besitzer:
BertEiold& Lederbogen.

Hansa - Hotel
Ecke Rhein - und Nikolasstraße . — Tel. 5852.

Erstklassiges Passanfen - Hoiel
in bevorzugter Lage.

Täglich Ktinsflerkonzert ab 7  Uhr.

„ TanZvartrmer.
, Nette gehiId. rs . Dame
>ucht eoensolaien Herrn
als ^ anzpartner . Zu¬
schriften unter H. 2g
bauvtvostlagernd.

Suche umgebend prima
deutsche

Schäfer hÄRÄin
(Zuchtbuch eingetragen)
zum Decken durch rein
werhe» sehr starken erst¬
klassigen (eingetragenen)
Schäferhund . Offert , u
K. 318 an d. Tagbl .-B.

Alleinstehender
WiLwer

Händler u . Landw ., mit
Haus u. Vermög.. sucht
ein ält . Fräul . o. Wwe.
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Ernste nicht ano¬
nyme Offert , u . W. 388
an den Tagbl .-Verlag.

evgl.. mit Dermöa .. mit
2 bald erwachs. Kindern,
sucht sich mit ält . Fräul .,
auch Witwe ohne Kinder,
am liebsten oom Lande,
wieder zu verheiraten.
Ofst . u,. I . 312 Taab l.-Bl.
Herrat . «Sil .. 21. brün .,

aeb. u. hublch. ca. 60ü 888
Mark bar . sp. gr . Erbteil.
?. durch mrch pass. Ebeg.
Bermog . erw .. jed. nicht
Bedingung . W. Steinbock.
Berlin N. zg, § chön-
walderstrabe 25. Ist 33

Bessere alleinstehende

junge Frau
sehr tüchtig im Saushalt
möchte bekannt werden
mit bravem einfachen
Arberter . Witwer nicht
ausgeschlossen, zw. Seir.
Adr . im Tagbl --B . Wf

Achtung! Achtung!

«kl-W« wmmi
Unseren geehrten Abnehmern zur gefl. Kenntnis,

nähme, daß es uns während des Transportarbeiter-
streikes unmöglich ist, Waren auszusenden und bitten wir
deshalb die verehr!. Bürgerschaft um gefl. Abholung
ihres Brotes . . F220

Der Vorstand
der BäÄer-Jnnung Wiesbaden.

Moderne Tanzschulev. Fritz Esper.
Za den Mitte d. M. beginnenden

Manger-u. SIotoMunss-HurfBii
können sich noch Damen und Herren im Unterrichts

lokal anmelden.

am 8 », 9 . und 15. Augjist 1920.

Mer Kerimd id TmieMps
Autokarussell, Schiffsschaukel, Schaubuden usw. •

Für Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.
Es ladet ergebenst ein

- _ Wirtevereinigung Dotzheim.

Ausschankwein
Flaschenweine und Spirituosen

keinster Qualität empfehlen preiswert
®c teilf 2K & Co .» Weinhundlung

Nikolasstrasse 28. Telephon 6831.

Klubsessel
■n echtem Leder

zu äußerst günstigen Preisen.

Sitzmöbelfabrik Berg&Co.
SBismarckriag >9._ Telephon 5846.

Transporte zur Sahn:
Fracht - , Eil - , Express - und Passagiergut,
Umfulsreu i. ci. Stadt ca*Fuhren nach auswärts

besorgt prompt 847

Spsditions'deseUsehaff
relepfann 872 . Adolfstrasse I.

Tjestenr 1-, Zwetschem »,Weinh @f@foi*anntwein
gibt jedes Quantum ab

RucL Basliracj,
Dampfbrennerei.

Winkel , Rhein . — Telephon Oestrieh 58.

Milch »Scli ©k ©Iade
jedes Pfund 22.60

, F* Sfuc &arf , Herderstraße 4.

Neu!
Oie beste und vollkommenste

. Änwehp gegen Einstich
sind die als vorzüglich und best anerkannten

Elektrischen Sicherheits-Anlagen
gegen Einbruch

U.T. s Bheiiam'a-LichtsDiele

f Kauengar?
der geheimnisvolle Unbekannte.

Die fesselnde , abenteuerliche Geschichte eines
Verschollenen in 4 Teile.

Wunderbare Sensationsbildcr : Ein Dampfer in
J Flammen inmitten des Ozeans ; Menschen als

lebende Fackeln ; lebend in einen Sarg in die
Tiefe des Meeres geworfen ; der Ausbruch eines

j Vulkans und die Erschütterung einer Stadt - 1
ein Luftschiff in Flammen auf 1000 Meter Höhe j

I und der Sprung der Passagiere ins Meer , steigern
| das Interesse des Filmes , der in Ausstattung

und Handlung unübertroffen ist.
I . Teil:

Lebende Fackeln.
Kinephoifi'

Nur noch heute und morgen!

Die letzte Galavorstellung I
im Zirkus Wolfsohn.

Drama in 6 Akten.
Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.
Zirkus -Attraktionen eine große Pantomime:

„Das Los der Elfe“
mit herrl . Ballett und Beleuchtungs -Effekten;
den Schluß bildet ein gewaltig . Zirkusbrand!
Trotz Riesenspesen gewöh nliche Preise.

Saalbau „Taunus 44  Bambach.
Mittwoch , den 4 . August 1920
von nachm . 4 Uhr bis 19 Uhr

Groje taorisf.Veranstaltungm.Tanz
unter Mitwirkung

Wiesbadener Künstler.
Leitung : Gg . Adam Strecker u . Arthur Rhode.
Laute, Gesang,hum.Vorträge,Operetten-Duette.

- «— .—
Zur gefl . Beachtung!

. Zu‘n Ausschank gelangt das beliebte Felsen-
Keller-Doppelbier. Anerkannt gute Küche , Bohnen¬
kaffee sowie diverse selbstgebaok . Kuchen u. Torten.
Auf dem Juxplatz Heils -Salon und Schiffschaukel.

. Hochachtend
Aug . Stahl , Saalbau „Taunus “, Rambach.

Heuleu.felgende Tage]
Oer neue

Anfang 7' /. Uhr.

Odeon
Erstaufführ ung !
Schaffen der

Vergangenheit
Schauspiel in 5 Akten

mit
Lotte Neumann

Carl Beckersachs.
Drei Dolche im

( Stein.Sensationell . Detektiv-
Schauspiel in 5 Akten.

Thnlia.
Kirchgasse72 . Tel.6137
Vom 31. Juli bis 6. Aug.
Erstaufführung!

Weiße Basen.
Filmroman in 4 Akten

In der Hauptrolle:
Bruno Kästner.

Lustspiel in 3 Akten
mit

Lla Ley.
Spielzeit : 3—IO1/*Uhr . I

der

Elektrischen Sicherungs-Anlagen -1»~n 7i —r —r—■. 'o™.-...». Hiciiniitnrhten„W nwi
den , Rheinsfraße 6f j » .. ■ - | Täglich frisch scfeliWiesb«

Vertreterbesuch kostenlos.
Im Betrieb täglich von 11—12 und 3—4 Uhr.

Lastfrastwagen SS &SBfiSH
ffiiMDergerftraße,ne6gn£affeeRumpefrnayecei billigster Berechnung übernimmt,

(chützenhofstr. 13.
-elephon 3722. Heinrich Hatzler jun.

cli habe mein Geschäft von Römertor 5 nach

Friedrichstrasse 49, II
verlegt.

Frau Johanna Debus.
vornehme Damenmoden . — Tel. 6209 . '

Trauringe
Oukaftengold 900 gestempelt
18 fear . Gold 750
64 kar . Gold 585

!kar. Sold 333 gestempeltv.30.—an|
Enorme Auswahl stets am Lager . '

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 877

f;t Aufträge in Neuanfertigung , sowie Aufarbeiten
Indern von Möbeln. Saubere Ausführung . Offerten
ter Z. 307 an den Tagbl.-Verlag.

Billige Presse für
Schuhreparaturen.
Bei uns kosten Ihre Schuhsohlen die Hälfte , weil
unser Goliath - Leder doppelt so lange hält wie

jedes andere beste Kernleder
Herren - u. Oamen - Sohlen , welche ehe » wie
■n 3 «Sonaten durchgelaufen sind , ersetzen

wir umsonst durch neue Sohlen.

Herren-Sohien VÄSf 30-40 Mk.
Damsn-Sohlen ieu;3lS .“'25- 35 Mk.

Kinder - Sohlen entsprechend billiger.
Vorschuhen , Riester,

sowie alle Reparaturen biEligst und gut.
Schuhe werden umsonst abgeholt u . zurückzebracht.

Telephon 6074.

Go liath-Sch uhgesellschaft
Caulinstraßc 3, Laden. (Am Michelsbers ).

| Jeder Art fertigt geschmackvoll
und dauerhaft die

L. Schöllenberg’̂ e
Hofbuchdruckerei

| Tagblatthaus Forsnif Kr. 5SS9-53
Kontor: Schslterhalie links.

, SksklMWe«
I alle Größen nach Maß.

Gustav Mollath,
46 Kriedrichstraste 46.

Kognakfässer
Inhalt 240—300 Liter
iU  b  bei Subert Schützu. Co.. Weinh.. Nikolas-

I stratze 28. Tel . 6331
i StarkeMUMMu.Ferkel
Zu billigsten Tagespreisen

stets zu haben durch
Heinr . Hersiger,

Vrehhandlung Schierstein
Biebricher Straße 23.

[Telephon: Biebrich Nr. 207.

—- L-y“/ . gekeltert!
Weftatw. Schwmzeegarten.

Platter Str . 152. . öci teri; ^ouaro
Weg. Geschäftsaufgabe S5lv -Ps!“c £ ußs*. Ehr-?nrtin a e Hardt-Hardt, Hermann Frieden-

Msideitz-AeM
Mittwoch, 4. August.

Der Zigeunerprimas.
Operette in 3 Mten v. E. Kalman.
In den Hauptrollen sind le.
schäftigt: Di« Damen : Maria
Palik, Mizzi Will, Ehrista Winkel-
lowoky. Die Herren: Eduard

kleiner Posten
Kreszenz-Weine

I billig abzugeben Storch
I nest. Schulgasse 10

Vrirna

12.50, 13.95, 15—, 16.95,
18.50 bis 25 Mk.
(solange Vorrat ).

Carl I . Lang , Bleichstr. 35,
Ecke Walramstraße.

Kammer-iichtspiels.
Mauritiusstr .12. T.61371

bringt
erstklassige deutsche

Filme
bei kleinen Eintritts¬

preisen.
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50Mk ., l .Platz2Mk .,

Sperrsitz 3 Mk.
Spielzeit : 4—IO1/, Uhr.

KJtCUttUI JIV._U/ . j dg 1

Sterbefäffe.
SIm 29. Juli : Witwe Henriette

V-cht. geb. Schön . 78 I-
Schremer Heinrich Rosenkranz,
Sp 3 - : Kmd Walter Kinder,
M Monate . - 30. : Modistin
Berta Hartmann , 48 I - Ober-
präsidialrat a D. Alwin v. Hagen.

I . , Witwe Emma Biel-
jchowskl geb. Hahn. 63 I . —
3>. : Kind Liselotte Witt, zehn

Ehefrau Hermine
Christian geb. Bertram, 7» %■'
Ehefrau Martha Heer, geb !
Schneider. 28 3 . ; Lehrerin
Leopoldme Bäppter, 49  I . -
Kaufmann Johann Meffer, 4«st!
- 1. August: Witwe Katharine
probst geh. Kappus, W I . :
Kind Hedwig Gruber, 3 Monate.
^ - Stütze  Margaret « Salzig.
^2 -: WirweRosalieOppenheimg«t>- Beimann, 8, I.

Wilhelmstr .8. 'i 'el.598  |
Bis einschl . Freitag!

FERN
ANORA

ihrem selbstver¬
faßten Filmwerk:

j Die Rache des Titanen.
Die Geschichte eines
verfehlten Frauen¬

lebens in 6 Akten.
ILustig.Beiprogramm. j

«ui-uwjutui , ^ ermann Miesen-
reich, Ludwig Kepper, Hermann

Varndal.
Anfang 7, Ende nach 3.S0 Uhr.

[(fiutjieits-ftotijerte]
Mittwoch, 4. August.
Vormittags 11 Uhr.

Konzert
des Städtischen Eurorchesteri
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Fest -Ouvertüre r . Leutner.
3. Finale aus -Maritana“ von

Wallace.
4. Wellen und Wogen , Walter

von Joh . Strauß.
5. Potpourri aus „Don Cesar“

von Dellinger.
I 6. Kadetten -Marsch von Souea*

Abonnements-Konzerte,
Städt Kurorchaator.

Leitung : H. Jrmor , städfc
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4.30—6 Uhr:
11. Oavertüre zur Oper „Eurv-

anthe “ von C. M. v. Weber.
2. Ständchen von F. Schubert.
3. La Source , Ballettmusik von

J L. Delibes.
4. Walzer aus -Der Kosen-

kavalier “ von Rieh . Strauß.
5. Oavertüre zu „Die lustigen

Weiher “ von 0 . Nikolai.
6. Finale aus „Lohengrin “ von

R. Wagner.
| 7. Fantasie aus „Traviata * vonG. Verdi.

Abends 8 bia 9.30 Uhr.
1- Einzug der Gäste auf der

Wartburg aus „Tannhäuser“
. von R. Wagner.
| 2- Ouvertüre zur Oper „Teil“
| von G. Rossini.I3‘ Polonäse in As-dur von
I F. Chopin.

4. Largo von G. F. Händel.
Ouvertüre zu „Mignon “ von! A. Thomas.

I 6> bi «etrieds Rheinfahrt aus
»Götterdämmerung “ von K.
^ a?n«r-

17. Zweite ungariseheEhtnsodia
▼oa F. Uszt.
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— Spielllubs und Glücksspiele sind nicht erlaubt. Bei

Sehörden und im Publikum besteht vielfach die Anmrhme.
daß nach dem Elückswielgesetz vom 23. Dezember ISIS Eviel-
klubs und ähnliche Veranstaltungen behördlich erlaubt wer¬
den könnten. Um diesen Irrtum zu berichtigen , erließ die
Reichsregierung AusfMrungsbestimmungen , die am 1. August
in Kraft traten . Darnach kann die behördliche Erlaubnis
nur für sogenannte harmlos « Glücksspiele,  wie ne
mit geringen Einsätzen schon bisher auf Jahr¬
märkten und Stfiüh infeiten üblich waren . erteilt
werden . Spielklubs und sonstige Glücksspielveranstaltungen
sind von der Annahme ausgeschlossen, und eine solchen Ver¬
anstaltern bereits erteilte Erlaubnis wird mit dem Inkraft¬
treten der Ausführungsbestimmungen ohne weiteres hin¬
fällig . U. a. bat auch das Kasino in Warnemünde am
1. August den Spielbetrieb einzustellen.

— Die Kriegsdienstzeit . Dem Reichstag ist der Ent¬
wurf eines Gesetzes über eine erhöhte Anrechnung der wäh¬
rend des Kriegs zurückgelegten Dienstzeit zugegangen . Dar¬
nach wird bei Berechnung von Ruhegehältern und Renten
nach dem Reichsbeamtengesetz von 1907. dem Offizierpen¬
sionsgesetz von 1906 und dem Mannschaftsversorgungsgesetz
von 1906 zu der in dem Zeitabschnitt vom 1. August 1914 bis
31. Dezember 1918 im Reichs- oder Militärdienst wirklich
verbrachten Zeit , sofern sie mindestens 6 Monate betragen
bat . die Hälfte himugerechnet . Rach einem Entwurf , der
demnächst dem Reichstag zugeben wird , wird allen Beamten,
die im Krieg — auch als Nichtkriegsteilnehmer — ,Drenit
gemacht haben , auf ihr Besoldungsdienstalter der Zeitraum
von 4M Kriegsjahren anderthalbfach angerechnet. Diese Be¬
stimmung gilt auch für Lehrer.

— Mangelhaft verschlossene Auslandspakete . Der Reichs-
postministrr hat die Postanstalten angewiesen , bei der An¬
nahme von Paketen nach Italien und überseeischen Ländern
auf dem Wege durch Italien auf dauerhafte Bervackung.
haltbare Verschnürung und sichereir Verschluß durch guten
Siegellack oder Verbleiung veinlich zu achten. Zur Verschnü¬
rung der Pakete nach überseeischen Ländern ist Paviermnd-
faden gar nicht, für Pakete nach Italien nur dann zu ver¬
wenden , wenn er genügend haltbar ist. Da die italienische
Postverwaltung jedes Paket , das den Anforderungen .nicht
entspricht, bei der Übernahme zurückweist, entstehen bei den
schweizerischenAuswechslungsdienststellen Weiterungen , die
den Dienftbetrieb sehr erschweren.

— Freigabe von Karbid . Da für den nächsten Winter voraussichtlich
größere Mengen Petroleum zur Einfuhr gelangen werden und zu erwarten
steht, dast Karbid für Beleuchtungszwecks in ausreichender Menge vor.
Händen fein wird , hat der Reichswirtschaftsminister die Aufhebung rer Be-
fchlagnahme und der Bewirtschaftung von Kalziumkarbid vom 1. August ab
angeordnet.

— Das Landespolizeiamt . Das Ministerium hat der Disnststell « des
Sandespolizeiamts in Frankfurt als Amtsbereich die gesamte Provinz
Heisen-Naslau , den Kreis Sigmaringen (Hohenxollernsche Land «) und den
Kreis Wetzlar zugewiesen.

— Die Bearbeitung der Erblchaftssteuersachen aus dem Stadt - und
Landkreis Wiesbaden erfolgt nunmehr nicht mehr durch das Erbschaftssteuer,
amt in Kassel, sondern durch das Finanzamt in Wiesbaden , Abteilung für
Erbschaftssteuer , Nitolasstraße 13.

— Segen de» »wilden Kohlenhandel ". Dringend verwarnt wird
p- Iizeilicherseits davor , Kohlen oder anderes Heizmaterial von unbekannten
und damit hausierenden Personen zu kausen. Wenn die Kohlen us« . nicht
gestohlen sind, dann sind sie in der Art erworben , daß man unbenutzt ge¬
bliebene Kohlen-Dezugskartc » aufgekaüfi und die Kohlen abgehoben hat.
Bei dem Absatz bedient man sich aller möglichen Mittel , deren Ergebnis
in den meisten Fällen das ist, daß die Käufer nicht zu dem von ihnen be¬
zahlten Kohlenguantum kommen. Zeitweilig werden zum Zwecke, als ein.
wandsfreie Händler zu erscheinen, auch Wiegescheine oorgelegt , diese aber
sind entweder gefälscht oder man hat von der verwogenen Ladung einen
Teil bereits anderweit an den Mann gebracht. Aber auch dann , wenn bei
diesem „wilden Kohlengeschäft" das volle Gewicht geliefert wird , setzen sich
die Käufer der Erfahr aus , in Untersuchungen verwickelt zu werden.

— Festgenommene Einbrecher . Die Leute , weiche während der Nacht
vom 26. zum 27. Juli ein Möbelgeschäft an der Taunusstraß - heimsllchten
und dabei Perserteppiche im Eesamtwerte von 35 000 M . mit sich gehen
hießen, konnten zwischenzeitlich von unserer Kriminalpolizei ermittelt und
die Diebesware dem Bestohlenen wieder zugestellt werden . Die Teppiche
wurden in Frankfurt aufgcsunden . Die Diebe , im ganzen vier Personen,
haben sich hier in Wiesbaden unter falschen Namen ausgehalten . Es find
«tu Mann , welcher sich Willi Monics nannte , ans Straßburg In Elsaß ge¬
bürtig sein wollte , der aber in Wirklichkeit aus Frankfurt stammt und
Schmück heißt , ferner ein angeblicher Archibald Trainy ans Etraßburg , ein
Paul Meyer aus Berlin , welcher sich in Wiesbaden unter den falsqen
Namen Eoithof und Pohle aufhielt , endlich ein Willy Nettmann aus Ham¬
burg, der hier die falschen Namen Wilhelm Feuerback aus Hamburg und
Franz Weiß aus Frankfurt führte.

— Diebstahlschron» . Während der Nacht von Donnerstag ouk Freitag
voriger Woche wurden aus einem Keller an der Wilhelminenstruße mittels
Einbruchs gestohlene 18 Flaschen Wein , 2 Schinken , Butter , LS Solner,
-In brauner Henkelkorb, ein Sack mit Sardinen , ein « E - lfj - cke sowie ein
dunkelroter llnterrock.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Um de» Preisabba ».

kck. Franksurt - . M .. 2. Aug. Zur Herdeisührung einer allgemeinen
Preissenkung der landwirtschaftlichen Erzeugnisie für Hessen und Hessen»
Nassau treten am 3, August hierselbst die Vertreter der Landwirtschaft , der
Gewerkschaften, der Industrie und anderer Znteresientengruppen zu gemein-
samen Besprechungen zusammen: die Vertreter der Landwirtschaft haben sich

bereits grundsätzlich mit einem Abbau der Preise bereit er¬
klärt,  wenn die Aufhebung der staatlichen Zwangswirtschaft für alle
landwirtschaftlichen Erzeugnisse erfolgt . De: Hessische Bauernbund erklärt,
daß er für die von der Regierung ohne Mitwissen der Landwirtschaft fest,
gesetzten Kartofselhöchstpreise einschließlich Prämien jede Verantwortung
ablehnt.

Ruhrerkrankungcn.
no . Franksurt a . M., 3, Bug . In den letzten Tagen macht sich ein

weiteres Anschwellen der Ruhrerkrankungen bemerkbar . Namentlich die
Außenstadtteile sind betroffen , jedoch wurde ein epidemisches Auftreten der
Seuche mit Ausnahme einer Massenerkrankung in Eckenheim noch nicht fest«
gestellt. Die Krankheit perläuft hier im allgemeinen gutartig , die bisher
fcstgestellten Todesfälle gehen über das Matz des Normalen kaum hinaus.

Fundsache», die niemand will.
fd . Franksurt a. M ., 2. Aug. Am September verfällt «ine große An-

zahl Fundsachen des hiesigen Landgerichts , wenn sich bis dahin die Eigen¬
tümer nicht gemeldet haben . Das wird z. B . schwerlich bet einem
Infanteriegewehr und einem Seitengewehr der Fall sein, denn man fand
diese Sachen nach einer Plünderung im Eerichtsgebäude . Auch sie Eigen¬
tümer von 250 Paketen Zigaretten — eine Frau aus Nürnberg — wird sich
kaum melden, da sie gleichzeitig auch wegen Diebstahls verfolgt wird.
Ebenso wenig ist anzunehmen, daß sich der unbekannte Eigentümer eines
jetzt „wertlosen Ersatzzehnpfennigftückes der Gemeinde Miesbach " einsinden
wird : hat man doch diesen Eelbfund in einer Wohnung der Grillparzer
Straße in Ginnheim gemacht, in der nachts zuvor ein schwerer Einbruch
verübt worden ist.

Geplünderte Billa.
Id. Höchsta. M., 2. Aug. Die zurzeit unbewohnte Billa des Architekten

Reinhard Kunz wurde in einer der letzten Rächte ausgeplündert . Abge¬
sehen von dem durch Aufsprengung von Schränken und Türen verursachten
großen Schaden beläuft sich der Wert der gestohlenen Sachen aus 00 000 M.
Der mit der Bewachung betraute Wächter war gerade in dieser Nacht nicht
anwesend.

Di« Ruhr.
td.  Neu -Isenburg , 2. Aug. Di« Zahl der an der Ruhr erkrankten Ein¬

wohner ist auf 45 gestiegen . Ein Antrag der Gemeindeverwaltung -ruf
Schließung der Schulen wurde vom Kreisgesundheitramt abgelehnt . Erst
wenn die Gefahr größer wird , sollen die Schulen geschlossen werden.

Simultanisiernng der CronSerger Volksschulen.
fd . Cronierg , 2. Aug. Die Wiesbadener Regierung hat nunmehr die

Simultanisierung und Zusammenlegung beider Volksschulen sofort nach
Schluß der Eommerferien angeordnet.

Das Verfahren gegen den Wetzlarer Bürgermeister.
fd . Wetzlar, 2. Aug. Bürgermeister St « Kühn,  gegen den eine

Untersuchung wegen Unregelmäßigkeiten bei der Lebensmittelbeschaffuug
eingeleitet ist, hat seine Amtsgefchäfte bi» zum Austrag der gerichtlichen
Klage niebergelegt . Eine Entscheidung de» Regierungspräsidenten auf den
Suspendierungsantrag ist bisher nicht eingetroffen.

*

— Dotzheim, 3. Aug. Rach siebenjähriger Pause wird zum erstenmal
wieder am nächsten Sonntag das Kirchweihfest in der bekannten abwechs¬
lungsreichen Weise gefeiert.

fd . Wellburg , 2. Aug. Das amtlich« Kreisblatt des Oberlahnfrsisss,
der „Wcilburger Anzeiger", stellte am 31. Juli wegen der unerschwinglich
gewordenen Herstellungskosten vorläufig sein Erscheinen ein.

s . w . Heppenheim, 2. Aug. In den nächsten Tagen soll der erste
Transport «stfriesischer Milchschase  eintreffen . In Anbetracht
der sehr geschmolzenen Bestände an Milchvieh durch die Maul - und Klauen-
seuche dürften diese Milchschase ein segensreicher Ersatz sein.

Neues aus aller Welt.
Gewaltsame Zurückforderung des Steuerabzuges . Als am Samstag

die Direktion der Schweinfurter Präzisions -Äugellagerfabrif Fichtsl und
Sachs anläßlich des 25jährigcn Bestehens der Firma die ältesten Beamten
ehren wollte , erschien aus dem Fabrikhos die gesamte Belegschaft, etwa
3500 Mann , und entsandte eine fünsköpfige Abordnung zur Direktion , die
die sofortige Rückzahlung der bereits eingezahlten Eteuerbeträge und die
Unterlassung fernerer Abzüge sllr diesen Zweck forderte . Der Vorschlag,
am Montag durch den Betriebsrat die Forderungen voizulegen , wurde von
der Menge schloss abgelehnt . Die Abordnung erklärte , daß bei nochmaligem
Steuerabzug für die Sicherheit des Direktors Sachs keine Gewähr bestände.
Die Direktion gab nach und machte die Arbeiterschaft dem Staate gegenüber
verantwortlich.

Raub . Nach einer Meldung aus Siegen wurde die 21jährige Lehrerin
Gertrud Schumann aus Eickel, die am Sonntag , den 11. Juli , von einem
Spaziergang « nicht zurücktehrte, jetzt im Waide bei Herten ermordet und
beraubt aufgesunden.

Deutsche Oftmess« Königsberg . Die Zahl der ausstelleuden Firmen „uf
der ersten Deutschen Ostmesfe beträgt ca. 1200. Die vorliegenden Aninel-
düngen belaufen sich auf fast 2000. Die preußische Regierung hat zur
Förderung der Messe einen Kostenbeitrag von 100 000 M . bewilligt.

Acht Personen im Automobil verunglückt. Ein mit acht Hamburger
Fahrgästen besetzter Kraftwagen überschlug sich, wie aus Hamburg gemeldet
wird , an einer scharfen Landstraßenbiegung bei Haffkrog an der Ostsee.
Alle Fahrgäste wurden aus dem Wagen geschleudert und erlitten schwere
Verletzungen. Zwei der Verunglückten schweben in Lebensgefahr.

Echiftsrettung durch Funktelegraphie . Wieder einmal hat die Funk-
telegraphis ihre große Bedeutung für die Seeschiffahrt als Retterin von
Schiffen in Rot bewiesen. Kürzlich lies der amerikanische Dampfer
„Kerowlee " bei Rotcsand auf eine Sandbank und wurde dabei schwer be¬
schädigt. Bei dem herrschenden dichten Nebel war Gefahr , daß das Schiff
mit der ganzen Besatzung und der wertvollen Ladung verloren ging. Es
gelang aber , mittels der an Bord vorhandenen Funktclcgrapheneinri -htung
auf dem Wege über die der Reichs-Telegraphenverwaltung unterstehenden
Küstenfunkstellen Norddeich und Cuxhaven und über die Marine -Funkstelle
in Wilhelmshaven mehrere Torpedoboote und Schlepper hsrbeizurufen.
Diese nahmen die Besatzung des Dampfers an Bord und schleppten dann
den Dampfer nach Hamburg , wo er sofort ins Dock gehen mußte.

ttsnüeSLlGSS.
Lsrlivsr Devisenkurs ».

W. T.-R Berlin
Holland . ,
Beigsten. .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien , .
London . .
Kew-York
Paris . . .
ßchweij »
Spanien .
Wien alte

« D. O&

Budapest .
Bulgarien
houstautinopel .

, 3. August.
1458 .50 3.

£45 .65 3.
674 .30 3.
678 .80 3.
911 .60 3.
163 .30 3.
£39 .75 3.
161 .30 3.
43 .70 3.

338 .65 3.
729 .35 3.
653 .85 3.

34 .34 3.
24 .09 3.
84 .50 3.
24 .35 3.
00 .00 3.
00 .00 3.

Drahtliche Au»
Mt 1473 .50 R

346 .35 BL
675 .70 R
630 .70 a
913 .40 a
152 .70 a
230 .25 a
161 .70 a

43 .80 a
339 .35 &
730 .75 a
653 .15 B.

24 .40 a
24 .15 a
84 .70 a
24 40 a
oo .oo a
oo.oo a

xahl ungen kl»
für 109 Gulden

100 Frauken
100 Kranen
100 Kranen
100 Kronen
lOOFinn.Mxrk
100 Lire
lPfd . Sterling
1 Dollar
100  Franken
100 Franken
100 Peseta)
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

Industrie und Mandel«
* Die deutsche Brauindnstrie im Jahre 1919. Nach

einer Veröffentlichung des Statistischen Reichsamtes sind
im Biersteuergrebiet insgesamt 25 618 823 hl Bier hersrejjelit
worden , von denen 5 722 405 hl auf das vierte Vierteljahr
entfallen . Im einzelnen wurden hergestellt int Y^ 'f ^nsenen
Jahre 14 621 629 hl untergäriges Ei lfachbier und 10 678 040 hl
obergäriges . Des weiteren wurden gebraut 275 368 hl unter¬
gäriges und 36 908 hl obergärig ;s Vollbier , sowie 2146 hl
untergäriges und 4732 hl obergäriges Starkbier . Verwendet
wurden im Berichtsjahre insgesamt 1070 707 Doppelzentner
Malz und 27 894 Doppelzentner Zuekerstoffe.

* Weltkohlennrodnktion . Nach einer englischen Statistik
weist die Weltkohlenproduktion im Jahre 1919 die niedrigste
ZiLer seit 1910 auf . und zwar 1170 Millionen Tonnen . Dieses
Resultat bedeutet gegen das Jahr 1913 eine MwderDroduk-
tion von 171 Millionen Tonnen . Die Kohlenerzeugung Groß¬
britanniens betrug im Jahre 1919 237 Millionen Toiinen
gegen 263 Millionen Tonnen im Jahre 1913 . Die Vereinigten
Staaten sind das einzige Land , dessen Kohlenproduktion
eine Steigerung aufweist.

— 11400 Anmeldungen zum Adreßbuch der Leipziger
Herbstmesse . Die Anmeldungen zum Adreßbuch der dies¬
jährigen Herbstmesse sind sehr lebhaft eingegangen . In
das Adreßbuch der Technischen Messe (15. bis 21 . August)
sind 2750 Firmen und in das Adreßbuch der Allgemeinen
Mustermesse (29 . August bis 4. September ) sind 8650 Firmen
aufgenommen worden . Diese Zahlen umfassen selbstver¬
ständlich nicht alle Aussteller , da der 20 . Juni bereits als
letzter Termin für die Aufnahme in das Meßadreßbuch fest¬
gesetzt war . Die noch fehlenden Aussteller werden in dem
erst kurz vor der Messe erscheinenden Nachtrag verzeichnet.

Banken und Geldmarkt.
* Nationalbank für Deutschland . Die für Sonntag ein¬

berufen gewesene außerordentliche Generalversammlung,
welche über die Fusion des Instituts mit der Deutschen
Nationalbank in Bremen entscheiden sollte , war beschluß¬
unfähig . da weniger als 50 Proz . des Aktienkapitals m der
Versammlung vertreten war . Es wird deshalb eine neue
außerordentliche Generalversammlung für den 23. August
dieses Jahres einberufen . , , , _ ,

* Weiterer Geldzufluß bei den deutschen Sparkassen.
Im Juni hat der Geldzufluß bei den deutschen Sparkassen
eine Höhe von 1600 Mill . M. erreicht . Im Mai stellte sich
der Zuwachs auf 1100 Millionen , im Juni des Vorjahres auf
150 Millionen . Der starke Zufluß hängt offenbar zusammen
mit der durch die Krise in Handel und Industrie herbeige-

Versietierungswesen.
* Colonia . Kölnische Feuer - und Kölnische Unfall -Vcr-

sicheruncs -A.-G. in Köln . Nach dem Geschäftsbericht hat
sich das Geschäft in fast allen von der Gesellschaft be¬
triebenen Versicherungszweigen hinsichtlich der Zunahme
an Versicherungssumme und Prämie im allgemeinen zu¬
friedenstellend entwickelt : demgegenüber sind aber die
Schäden fast durchgängig an Zahl und Umfang gegen das
Vorjahr gewachsen , insbesondere in der Glas -. Einbruch¬
diebstahl - und Haftpflicht - Versicherung , bei welchen
Branchen der Geschäftsverlauf ein höchste ungünstiger war.
Der Gesamtgewinn des Rechnungsjahres beträgt 2 895027 M.
(2 072 701 M.) . An Dividende werden 396 M. für jede der
Aktien im Nennwerte von 2400 M. und von 165 M. für eine
Aktie im Nennwerte von 1000 M. verteilt.

Wettervoraussage für Mittwoch , 4 . August 1920.
von der Meteorolog. Abteilung dos PhysikaL Verein» zu  Frankfurt a. XL

Wolkig , trocken , warm , südliche Winde.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Selten.

Hauptfchriftleiter : H- L «lisch.

rerantrvortlicki für den politischen Teil : <f. Günther:  für den Unter-
haltungsteil : B. v. Nauendorf:  für den lokalen und prooinziellen Teil,
sowie Gerecht»!»»! und Handel : I . 83. : F . Günther:  für die Anzeigen

und Rekiameu : H. Dornauf.  sürnrlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellenberg 'schen HofbuchdrrrckereiinWiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Betr. Feldschutz.
Nach § 1 der Reg .-Polizeiverordnung von 14. 2. d. I.

I das Betreten offener Grundstücke in der Feld-
emarkung während der Zeit

vom 1. Mai bis Ende August von abends
9 Uhr bis morgens 3 Uhr.
vom 1. September bis Ende Lttober von
abends 8 Uhr bis morgens 4 Uhr

ei Strafe verboten.
Zur durchgreifenden Bekämpfung der Felddiebstahle

>ird die Schließung des Feldes auf die Feldwege und
ingefriedigte« Grundstücke(Gärten) ausgedehnt und
eren Betreten während der angegebenen Zeiten hier-
nt für jedermann verboten. Zuwiderhandlungen
-erden beäraft . t

Ferner werden die Eigentümer und Pächter von
reib» und Gartengrundstücken aufgefordert , etwaige
üiebstähle von Früchten und sonstigen Bodenerzeugnifsen
«im Feldgericht, Rathaus . Zimmer 51, anzuzeigen.

Wiesbaden, den 24. Juli 1920. F30S
Der Oberbürgermeister.

gfitl Blutnet& sotto ttsSSSA
ernsprecher113. Dotzheimer Sir . 61. Fernsprecher 113.

iuggestivMaus neuen QueUen.
Auskunft frei durch
Verlag Psychokratie,
Hattenheim im Rüg.

Aottenkampfer

Von der Reise
zurück.

».MMlM
Von der Reise

zurück.
Dr. Dercum.

Stempel
Langgasse 8

fertigt L
H. Götzen. ®

87. Tel. 2426.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd, bekämpft rasch
und dauernd „Firmusin.
Ärztl. empfohl. u. begut¬
achtet. Preis das Paket,
enth. 60 Tabletten, 18 M.
Zu k>. in den Apotheken.
Niederlage : Schützrnhof-
Apothele. Wiesbaden.
Langgasse 11 F132

bestes Mottenvertilgungsmiüel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 609
Schfitzenhof -Apothekeil.

Ganz IDieibaden auf den Beinen!
Achtung! Raucher!

„Citat “ , die schöne große Zigarre zu I Mk . — „Sie staunen“.
„Aida “ , die würzige Holländer Sandblatt-Zigarre zu 8.20 Mk.
„Van ßam “ , die preiswerte und gute 9ö -Pff.-Zigarre.
„La Pia “ , die jeden befriedigende 65- Pf. -Zigarre.

Zigaretten -Ta&ah
50 gr versteuert zu 5 Mk.
50 gr versteuert zu 8 Mk., heller orientalischer Tabak,

Rauch-Tabak
100 gr Virginia zu 4 Mk., versteuert,
100 gr Mittelschnitt zu 5 Mk. versteuert, reiner Holländer.

— Beachten Sie meine Schaufenster. — Machen Sie einen kleinen Versuch. —

Firma Ludiolg IDies-ZflUer, IDiesbaden
„Nähe des Bahnhofs " Hers*ngartenstraße 6.
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fAM -ÄUMS
t Weibliche Personen ~)

[ Kaufmännisches  Personals
Erste selbständige

MöWll
sofort gesucht.

M. Schloß & Co.

Jüngeres
Fräulein

für Kasse und Büfett
gesucht

Kann auch Anfängerin
sein. Kleins Kaution er¬
wünscht. Offerten unter
8 . 310 an d. Tagbl.-V.

Sauberes

ZMiMWk«
für sofort in angenehme
Tagesstelle gesucht

Adelheidktr. 74.  Bart
titumw  MHen

oder einfache Stutze für
sofort gesucht.

Kran Dir. Bickendorf.

[ Gewerbliches Personal ~)

Gesucht
tüchtige 1. Putzarbeiterin
sowie Zuarbeiterin v. sos.
Marie Schräder Langg.

Putz.
Mehr, tücht . Arb. f.
Dauerstellg. bei gut.
Geh. k. sof. od. spät,
gesucht.

Klelnofen
Langgasse 39.

Bügellehrmädchen
u. angeh. Büglerin gef.
Blücherstraße 0. Part.

u. eine Aushilfe für nach
mittags ges. Reinhardt,
Ellenboaengasse 8.

Einige redegewandteDamen
gesucht.

Borzustell. von 12—3 bei
Baudni. Goethestr. 11 4.

gesucht
»ur Aushilfe 1 bis zwei
Stunden pro Tag, mit¬
tags oder abends, für
einfache Büroarbeiten.
Offerten unter I . 318
an den Tagbl .-Verlag,
Das Knappschaftskranken-

baus zu Völklingen
(Saar ) sucht zu» sofort.
Eintritt ein gebildetes
und arbeitsfreudiges

Fräulein
aus guter Familie zur
Unterstützung u. Vertret.
der Wirtschaftsleiterin.
Meldungen mit Zeugn.
an die Leitung d. Knapp-
schaftskrankenhauscs.

Geliild. eins. Franst
zur Gesellschaft u. Stütze
ält. Dame ges. G. Hoch.
Schenkeudorfstraße3. 2 l.

Köchin
welche etwas Hausarb.
mit übern.. Hausmädch.
vorh.. zu ält. alleinsteh.
Ehepaar gesucht. Alex
Himmelmann. Wiesbad..
Wilhelm inenstr aße 48.

Verfette Köchin
u. Stütze für sofort ge¬
sucht. Pension Fortuna,
Paulinenstraße 11._

Stütze
die perfekt kocht, backt u.
einmacht, sow. Nähkennt-
nisse besitzt, für kleinen
Villenhaushalt gesucht.
Zweitmädchcn vorband.
Bewerberinnen müssen
über gute Empfebl. verf.

Parkstraße 93.
Straßenbahn - Haltestelle

Tennelbach.

von französischer Familie,
de Cardelus.

Luxembur gpla tz 3-

ZIIIW KHm
für Haushalt u. zu einem
Kinde sofort gesucht.

Carl Meister,
Adelbeidstratze 86, Laden.

Gesucht für Herrschaft!.
Saushalt durchaus zuv.
besseres
Hausmädchen
bei höchstem Lohn. Gute
Zeugnisse erforderl. Näh.
im Tagüst-Verlag. Wg

Ordentliches

Lej. Hotel Schwarz. Bock.

MeimW»
für kinderlosen Haushalt
per sofort oder später b.
gutem Lohn gesucht

Wallufer Str . 13. V.

für Küche u. Haush. per
sof. oder 15. Aug. ges.
N. Porkstraße 2. Metzg.

Ssp ßkilllt
des jetzigen Hausmädch.,
das 12 Jahre bei mir w.,
z. 1. Sevt . od- früh, für
meinen herrfchaftl. Haus¬
halt ein durchaus

zwÄUlgss
Dl §« W«

gesucht
das im Notfall etwas
kochen kann. Köchin und
Zweitmädchen vorhanden.

Frau Hagedorn.
Nerotal 67.

MeimSWeii
zu zwei Damen auf so¬
fort gesucht

AdelSeidstr. 183, P.
Sauberes jung. Mädchen
sofort gesucht.

Frau Geis.
Schwalbacher Straße 95.
M . MdmiidtzM

das kochen kann, für kl.
Villenhaush . fof. gesucht.
Gute Verpfleg, u. hoher
Lahn. Abenattraße 6.

Mädchen
ver sofort oder später ges.
Jeckel. Zietenrina 1.
Alleinm^ d. bal. K. u. a.
Hausarb. verst.. gesucht.
Knauer. Wilhelmstr. 6. 2

Ein tüchtiges, fleißiges
Dienstmädchen
welches kochen kann o.
sich im Kochen ausbilden
will, für ein neues Haus
sofort gesucht. Beck,
Wiesbad., Schillingstr. 3.

M8NtSslMO.« A!I
nur für den Haushalt
sofort gesucht. Weygaudt,
Webergasse 39. 1.

Mouatsfrau
für einige Stunden tags¬
über gesucht Aarstr. 12.

I . Mädch. v. 10—12)4
ges. Wilbelmstraße 6 2.

Frau oder Mädchen
vorm. iYi—2 Std . gesucht
Bismarckrina 12. 3 l.
Stundenfr. wöcktl. 3mal

2—3 Std . oes. Seeroben¬
straße 17. Bart.

Monatsfrau
von 9—3 gesucht

Adolfsallee 32. 1.
Monatsfrau v. bis

10 Ubr morgens gesucht
Blückervlatz 4. 2 Tr. r.
Monatskr. in kl. Haush.
‘2 PersZ vor - u . nackm.
einige Std . ges. Kaiser-
Friedrich-Nina 82. 3.

Saubere Stundenfrau
täal . 1 Stunde gesucht
Luremburgstraße 2. P . I.

Butzfra«
für Haus und Laden.,so¬
fort gesucht. Weygandt.
Weberaasse 39.

Putzfrau.
2mal wöchentl. vorm.
2 Std . gesucht Seeroben¬
straße 4. 1 r.
Vntzfrau täal . 8—8 gef.
Rbeinstrabe 94. 1.
£ Männliche Personen)
l Kaufmännischer Personal ^

Selbständ. Buchhalter
gesucht. Ost. u. B . 313
an den Tagbl.-Verlag,

Photogravhie.
Mehr. Freilicht-Overa

teure mit Ausrüstung
(Reifekamera) fof. gesucht
Atel. Dannhof u. Franz,
Marktstraße 12.

ktM -W - s
{ Weibliche Personen )

^ Ka ufmännisches Personal

Zliiige IM,
Ausländerin, schreib- u.
sprachkundig (Russisch,
Polmich,Deutsch,Franz. )
sucht Vertrauensstellung.
Beste Zeugnisse. Off. u.
11. 311 a. d. Tagbl.-Verl.

Junges Mädchen
mit guter Schul- u. höh.
Sandelsschulbildung sucht
Stelle als Kontoristin.
Off. u. V. 309 Tagbl .-VI.

Jung , tücht. Friseuse
w. für nachm. Beschäftig,
in einem Geschäft. Off.
u. Z. 309 Taabl.-Derla ».

W . KrvllkenskhMstsr
in allen Zweigen der
Krankenpflege erfahr., s.
Stellung . Off. u. D. 389
an den Tagbst-Verlag ._

Zuoerl. ält . Fräulein
sucyt Stelle als Haus¬
hälterin bei alt . Herrn.
Offerten unter U. 312
an den Taabl .-Verlaa.

M\&m  Fräulein
sucht Stell , in e. best. H.
Off, u. D. 388 Tagbl .-V.

Kinder-Gärtnerin
im Fröbel-Seminar aus¬
gebildet. sucht Stellung
oer 1. Sepi . in Wiesbad ..
Mainz u. Umgebung. An¬
gebote unter P . 312 an
den Taabl.-Verlag ._

Mädchen sucht Stelle
zum 15. als Stütze in
best. Hause. Off. unter
3 . 311 Tagbl.-Berlag.

Angeg geh. graulefn
große, eleg. Erscheinung,
wünscht soiort Besch, in
kl. solid. Weinlokal. Off.
u. O. 311 Tagbl -Ve rlag.
Best, anständ. Mädchen

sucht Stellung als Stütze.
Kann nähen, bürg. koch.
Offerten unter H. 3
den Tagbl .-Verlag.

den Tagbl .-Verlag.
Äelteres Mädel.

welches das Weißzi
naben erlernen mö,
f. Stell , in best. Gesch

Junges Mädchen

C ~Mnnl iche Personen

^Kaufmännisches PrrfonaO

sucht Stellung als
Volontär

Chauffeur,
„.t. verh.. langj . F
gute Zeugn. oorh..
Stellung . Georg

Chauffeur!

Ja. iieißrger Mann.
30 Jahre , lucht Arbeit,
egal welcher Art. Off.
F. 389 Taabl .-Verlaa.

I . Mann sucht Arbeit

28iöhr. ig. Mann

Junge Dame aus guter Familie von größerer
Apotheke in Mainz für

(Kasse) zum 15. d. M. gesucht. Offerten unter
A. 972 an den Tagblatt-Berlag.

Stenotypistin
(flott im Diktat und auf Schreibmaschine) zu
baldigem Eintritt für unser hiesiges Fabrikkontor
gesucht. Schrislliche Angebote an

Rophil-Extrakt-vesellschafst Wiesbaden
Bahnhosstraße8, 1.

MsiM &toijl!
WWöM Weiden

oon Nressen
gesucht.

Anerbieten mit Preis u.
F. 313 an d. Tagbl.-V.

OLwerblichrsPersonal
Bautechniker

z. Ausmesjen u. Aufstell,
von Rechnungen gejucht.
Off. u. Z. 312 Tagbl.-Bl.

wesen, Grundstückssachen usw.

unbedingt zuverlässige,

MgnenMllldWW
gesucht. Nur wirklich geeignete Herren , al

näheren Verhältnisse, Gehaltsansprüche
melden u. A. 971 a. d. Tagbl .-Verlag.

Alle leistungsfähige

Holländer Käse -GrotzhanL
sucht für Wiesbaden einen tüchtigen, rührigenVertreter.
Detail-Geschäften etc. gut eingesührt sind, wollen ihre
Zuschriften unter Angabe von Referenzen einreichen u.
K. F. 8659 an Rudolf Mosse, Köin._ , F133

Erstklassige Bersicherungsgesellschast, die alle gang-
baren Beriicherungszweige, wie Feuer-, Einbruch-Dieb¬
stahl- Transport-, Reisegepäck-, Unfall-, Haflpfiicht-,
Lebensversicherung usw. betreibt, sucht vertrauenswürdige
Persönlichkeit als

Vertreter.
Hohe Provisionen und weitestgehende Unterstützung bei
Gewinnung von Versicherungen werden zu .ejichert.

Offerten unter1 1 . 5851 an Haasenstei« & Bögler,
Frankfurt a. M. _ F8J

Kleine Rentner
pensionierte Beamte, Offiziere
finden für erste deutsche Versicherungs¬
gesellschaft am hiesigen Platze angenehme
Beschäftigung im Außendienst gegen gute,
feste Bezahlung. Offerten unt. J. 807 an den
Tagbl.-Verlag.

Erstklassiger

Schwachstrom -Monteur
zur Instandhaltungder weitverzweigtenTelephon- und
Signal-Anlagen von größerem industriellem Unter¬
nehmen in Mainz gesucht. Nur durchaus erfahrene
Fachleute wollen sich melden mit Angabe von
Empfehlungen unter V. 1581 an Amu»Exp. D. Frenz
G. m. b. H.. Mainz. F 7

[ Vermietungen ]
Möbl Km.  Mant nkw

ff. Adolfftr. 6, l , eleg. möbl.
rn Zimmer mit 2 Betten,

volle Pension. Privat-
.Pension Ruvv.

g- BleMtr . 13. 2 l.. m. Mst
Eneisenaustr. 29. P .. gut

[1- möbl. Zimmer au verm.
— Schön möbl. Zim.. groß.
^ luftig. Küchenb. 11—1,
b- 4—7. Kl. Burgstr. 1. 2r

's  W . Mhjl . - n. 6M.
r an f. Hrn. zu v. Rüdes-
) heimer Str . 9. 2 links.

n Möbl. Wohn- n. Schlaf-
' »immer an alt . Herrn,

alleiniger Dauerm.. i. s.
g. H.. 1. Et., unw. Rhein-

k? Str . Ost. E. 313 T.-VI.
Gutes schön möbll Zim.

} mit 2 Betten und guter
Penfion zu vermieten

r. Webergasse 38. 1.

ö' mit Klavier zu vm. N.
im Tagbl.-Verlag . Wi

Eleg, möbl. Zimmer in
b. ruhig, vornehm. Hause
?■ in Nähe Nerotal an
f>. Ausl , zu verm. Näh. u.
6. I . 311 Tagbl.-Verlag.

L MgeW ^

t  Wßükl i . ioln.
3.' mit Hausverwaltung in

Villa od. besserem Hause.
Off. u, K. 311 Tagbl.-V.

l. Suche eine
Ü 2 - 3 ' WM -WDW
) . ent. Tausch für eine 1-
s , Zim -Wohn. Dff. Haas,
2 Wielandstraße 10. H. P.

Eleg. 6-Zim.-Wshnun«
g. gl. 4-Z.-W. zu t. sei.
Off. «. L. 309 Taabl.-Vl.

Gesucht
für sich abgeschlosst schön
möblierte Wohnung, be¬
stehend aus 3 Zimmern,
mit 2 Betten, u. Küche,
für sofort oder später.
(Dauermieter.) Ost. u.
O. 309 an d. Tagbst-V-
Statt Zwangseinmietun «.

Best. Ehepaar sucht 3
Zim. u. Küche in Villa
oder Herrschaftsh. ; evt.
Tausch mit vornehmer 3-
Zimmer-W- in Berlin.
Offerten unter S . 389 an
den Tagbll-Berlag.

Suche per sof. möbst
oder unmobl.

' 3 — 4-Ammek 'MW.
' mit Bad. Off. mit Preis
* u. K. 312 an d. Tagbst-B.
ll Abgeschlossene

möMteift fflHiionj
> mit Küche ab 10. August

ur längere Zeit gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
O. 318 an d. Tagbl.-V.

; Französischer
Offizier

1 sucht eine unmöblierte
- Wohnung zu mieten.

3 Zimmer ungefähr, mbft
Küche u. Bad. Offert, an

1 Lavitaine Cbanderis
. Parkstr. 2. Wiesbaden.
) Geschäftsfräulein
- sucht einfaches gut mobl.

Zimmer. Off. mit Preis-
t angabe unter O. 387 anl den Tagbl.-Verlag.

Beamter, rub. Mieter,
sucht einfach möbl. Zim.,
möyl. mit Mittagstisch,

i Näbe Luisenstraße. Ost.
u. E. 388 Taadst-Verlag.

Ebevaar
ncht 1—2 möbl. Zimmer,
etwas Kochgelesenh. für
läna. Zeit : Kla»icr crw.
Offert, mit Preis unter
E. 318 an de» Ta,bl .-v.

Ruhig. Ehepaar, mittl

Zimmer

Junger Mann

Seschäftsstame

ZivrlAelgl

Ehepaar sucht
I bis2Ml. Zimmer

7WMNM

Junger Mann
per sofort möbl

Laden
Laden

Laden

Laden

Kl . Laden

In N. Orte (Babnstat.)

Wohnungen
zu vertauschen

Schöne2-Wm.-Mhn.
mit Küche. 2. St .. Hirsch¬
graben 20. gegen eine
gleichwertige zu tauschen
gesucht.

Büro gesucht
in der Nähe Wilhelmstraße, wenn möglich ersten
Stock mit Teleph. u. sep. Eing. Off. unter öl. 311
an den Tagbl.-Berlag.

Woerlchr
Kapitallen-Angebotr )

Leibe selbst Veld aus
aber nur Hiw.-Ennri
ouck 3. u. 4. Stelle . L
u. S . 253 TasSst-Vcrlag.

120 000 Mark auf
1. Hypothek

billig abzugeoen. Anfrag,
u. V. 389 Tagbl .-Berlag.

2588 Bist von Beamten
mit 7 % Verz . gegen
monatl. Abzabl. gef. Off.
u. M. 312 Tagbl.-Verl.

70006 Mk.
auf gute erste Hypothek
gesucht. Off. u. E. 309
an den Tagbl.-Verlag.
108 808 M . als 1. Hnv.

von pünktl. Zinszahle:
iür ein Etagenhaus in
Mainz, Kaiserstr, (7-Z.-
Wohnungen) auszunehm.
gesucht. Off. mit Angabe
des Zinsfußes u. Ist 369
an den Tagbl.-Verlag.

MMlS -Uw.
mit reichlichen Aufträgen
sucht

AM »
als 1. Hypothek auf fein
hochwertiges Grundstück
aufzunehmen. Eine mehr
als lOfache Sicherheit ist
vorhanden. Offerten u.
M. 318 an d. Tagbl.-V.

ZmioK«
^ Jmmobllien-Beriänfe )

Sokor- bsziehars rnodsims

berrl. frucht. Gsg. Wurttb.
Gtn., Wiese, S. e i. Schön¬
buch, 17a Std. v. Stuttg.
■M. 160000 , Hohenl . Gegd.
M 250000 , Schwarzwald
M 160000 . Ferner Land¬
sitz mit 10 Mg. Ji  360000.Fr. Jooss

ellbroi
n . W._
Aaus

mit Metzgerei- Einr. m
in Biebrich zu verk. Ost.
u. Z. 318 Tagbl .-Verlag.
(  Jmmobilien-Äaufgesucĥ )
I- oder 2 - Fam .-Vil !a
sof. zu kaufen ges. Gefl.
Off, u. 0, 313 Tagbl.-Verl.
Kl. Villa . f>—8 Zimmer

u. Garten, am liebst, zw.
Wiesbaden u. Biebrich,
sofort zu kaufen gesucht.
Vermittler verbeten. Ost.
ii. M. 389 Tagbl .-Verlag.

Einfamilien - Haus
mit Garten, wenn auch
nicht sofort beziehbar, in
Wiesbaden oder llmgeb.
zu kaufen gesucht.

Frohn.
Mainz, Feldbergplatz 9-

Mod. in gut. Zust. best
Etagenhaus

5—L-Z.-Wobn., 1 Wohn.
1. Okt-Nov beziehbar,
direkt vom Besitzer zu
kaufen gesucht. Offert, u.
W. 311 an d. Tagbl -V.

Suche Mmm
mit Garten oder Lagerr.
Off, u. D. 311 Tagbl.-V.

Kl. Haus
wo Werkstatt vorhanden
oder eingerichtet werden
kann, zu kaufen gesucht.
Anzahl, nicht üb. 10 000.
Ost, u. E.  313 Tagdl.-Vl.

_,e ein kl. Landhaus
mit Obstgarten zu kaiifen
oder zu mieten, in Wies¬
baden. Offerten m. Preis
unter T. 318 an den
Tagbl.-Verlag.

MW
5 Prioat -Arrkärste )

Schweizer Milchziege
zu verk. Anzujeben ab
5 Uhr nackm. Atann-
weiler. Scharnhorststr. 13,

im Alter von 6%. 4. 3
u. 2 Monaten, zu verk.

Sonnenberg
Wiesbadener Straße 25,

Seitenbau.
I . Foxterrier (HLndin)
in n. gute Hände billigst
abzug. Adlerstr. 61. 21.
Anzui. 1—2 Ubr nackm,

WWiiMlI
Ausstellungs-Exemplar
Langhaarig, dunkel, ganz
hervorragende Leibung
an Dressur. Daseibst ein
Schäferhund (1 Jahr)
kolossal scharfes Tier, je
nach Gebot zu verkauf.
Rheingauer Str.15,P. r.

3 «e» junge Hunde,olf,u . Fox. b. zu vk.
Gnestenauitr. 12. v . 2 .1

stHündchen zu verk.Wrldltraße 78. Wrrr. r.
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